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Mit oder ohne Tanne

I
ch bin von Weihnachtsmuffeln umgeben. Mein
Mannwehrt sich seit je gegeneinenChristbaummit
dem launigen Argument, unsere beiden Hunde
würden den Unterschied zwischen einer Tanne in
ihrer natürlichenUmgebungundeinerTanne inder
Stube nicht erkennen, und fürchtet sich vor einer
allfälligenBewässerungderselben.Natürlich ist das

eine faule Ausrede. Meine beste Freundin trotzt dem
Weihnachtsblues, indem sie sich regelmässig in wär-
mere Gefilde absetzt und mir verbietet, ihr etwas zu
schenken. (Woran ichmichnatürlichnie halte.)Meine
Eltern, die meine Leidenschaft für Weihnachten teil-
ten, leben leider nichtmehr. Ich bezeichnemichdaher
gerne etwas selbstmitleidig als «Weihnachtswaisin».

Ehrlich gesagt führt das unfestliche Verhaltenmeines
Umfeldes nur dazu, dass meine Weihnachtsleiden-
schaft noch mehr entfacht wird. Schon ab Oktober
führe ichnichtnurGeschenklisten für andere, sondern
auch für mich selber (Geschenkideen finden Sie ab
Seite 28 in diesem Heft). Bereits im November ver-
süssenmirMailänderli undCo. die dunklenTage, und
im Dezember laufe ich dann zu Hochform auf. Ich
besuche Weihnachtsmärkte, dekoriere die Wohnung
und gönne mir den Luxus eines Wellnessweekends.
ObSie dieWeihnachtstage lieber nüchtern verbringen
oder in Festivitäten schwelgen: Das encore!-Team
wünscht Ihnen so oder so eine tolle Zeit mit vielen
Highlights – und dies mit oder ohne Tanne.

4 Favoriten 38 Für sie, für ihn:
Glitter fürs Fest 44 Bezugsquellen

46 Meine Welt: Elie Saab
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Silvia Aeschbach,
Chefredaktorin
deutschsprachige
Ausgabe encore!

Das Papier
dieses
Magazins
wurde
umwelt-
schonend
produziert.
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Tiefrote Lippen strahlen Eleganz und Wärme

aus – nicht nur bei den Stars
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Sie und er unterwegs im neuen Ferrari California

13 Schwarze Magie
Parfüms in schwarzen Flakons sind geheimnisvoll

28 Geschenktipps
32 Ideen für Geschenke aus aller Welt,

die zum Reisen verführen – ob wirklich oder im Kopf

32 Countdown
Edle Uhren machen die letzten Stunden des Jahres

zu einem ganz besonderen Erlebnis

Stilikone Daphne
Guinness Seite 14

Festliche Tea Time
im Grand Hotel 34

Starkoch Daniel
Humm Seite 24
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Sie: Ring évasions
Joaillières, Cartier.
Zwei Armbänder,
Bucherer. Armband
Pushkin, Chopard.
Er: Uhr Calatrava,
Patek Philippe. blazer
und hemd, Hackett.
Manschettenknöpfe
und Ring, Tiffany & Co.

LINKS:
Armband, Bucherer.
Uhr Reverso Squadra
ice aus der haute-
Joaillerie-kollektion,
Jaeger LeCoultre.
Manschettenknöpfe,
Tiffany & Co.

Festmode mit
Jazz-Groove
Seite 18
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Punk trifftaufWolle

Design

MoDe

Stolz und selbstsicher präsentiert sich die
britische Designerin VivienneWestwood
auf dem dunklen Holztisch. Der orange
Hintergrundkarton passt Ton in Ton zu
ihrer unverkennbaren karottenfarbenen
Haarpracht. Fotografiert hat die Kampagne
der deutsche Starfotograf Juergen Teller,
derWestwood auch schon nackt vor seiner
Linse hatte. In Kooperationmit der renom-
mierten australischenWoolmark Company
hat die 71-jährigeModeschöpferin für die
Herbst- undWinterkollektion 2012/13
ihrer «Gold»-Linie eine zwölfteilige Cap-
sule-Kollektion aus 100 ProzentMerino-

wolle kreiert: sechs Kleidungsstücke für
sie, sechs für ihn. Figurbetonte Kleider
und Rollkragenmit raffinierten Cutout-
Décolletées sowieGanzkörperanzüge
umfasst die Kollektion. «Ich bin überzeugt,
dass jeder feine Strickwaren liebt. Sie sind
unbeschreiblich leicht und gemütlich»,
sagtWestwood selbstbewusst. Nachdem
sie bereits seit über 30 Jahren imMode-
business tätig ist, weiss sie bestimmt Be-
scheid. Die edlen Strickwaren ausMerino-
wolle sind in der Deutschschweiz einzig
imOnlineshop erhältlich. Olivia Goricanec

SinnvollesGeschenk
Sechs Gründe, weshalb eine Porzellanschale der nationalen Soli-
daritätsaktion «Donate A Plate» für jedermann das perfekte
Weihnachtsgeschenk ist: 1. Die Aktion setzt ein Zeichen für
Frauen mit Brustkrebs. In der Schweiz erkranken jährlich über
5000 Frauen daran. 2.Mit dem Kauf einer Porzellanschale für
44 Franken gehen 15 Franken an die Krebsliga Schweiz und zwei
weitere Vereine. 3. Die vier Exemplare wurden von den Schweizer
Gestaltern Eric Andersen, Arthur David und Paula Troxler sowie
Guya Marini und Carmen D’Apollonio von Ikou Tschüss (Bild)
designt. 4. 29 Zentimeter Durchmesser bieten genug Platz für
Weihnachtsguetsli und Grittibänze. 5. Jedes Exemplar sieht
bezaubernd aus. 6. Es braucht keine weiteren Gründe. O. G.
www.donateaplate.ch
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www.viviennewestwood.co.uk/shop

Abstrakte
Architektur

VonLaurent
DeLaLoye

Der Künstler Matt-
hieu Gafsou, geboren
1981 in Aubonne VD,
studierte Literatur-
wissenschaft im Fach-

bereich Film.Während des Studiums kauf-
te er sich eine Fotokamera. «Von einem
Tag zum anderen ist eine Leidenschaft für
die Fotografie entfacht», sagt er. Er be-
suchte an der Ecole d’Arts Appliqués in
Vevey den Lehrgang Fotografie. Sein Ateli-
er in Lausanne teilt er mit sechs weiteren
Fotografen und einem Bildhauer. Dank
Aufträgen (vor allem im Bereich Architek-
tur) und einem Stipendium kann der junge
Künstler von seiner Arbeit leben.
DasWerk Tiefsinnig und zugleich förm-
lich bewegen sich seine Fotos zwischen
dem Künstlerischen und demDokumenta-
rischen. Matthieu Gafsou versteht es, die
Bildlichkeit mit dem Abstrakten zu verbin-
den. 2009 liess ihm das Verlagshaus Édi-
tions Gallimard freie Hand, mit seiner Ka-
mera die städtebauliche Planung von Le
Corbusier im französischen Firminy fest-
zuhalten. Ein Ausschnitt wird zurzeit im
Musée des Beaux-Arts in La Chaux-de-
Fonds gezeigt. EineMomentaufnahme, in
der sich die Geometrie und das Licht zu ei-
ner unverhofften Existenz verbinden.
Aktuell Kunstmuseum La Chaux-de-
Fonds: Gruppenausstellung «Construire
L’image: Le Corbusier et la photographie»
(bis 13. Januar 2013). Kantons- und Uni-
versitätsbibliothek, Freiburg: Einzelaus-
stellung «Sacré» mit Buchveröffentlichung
(4. Dezember 2012 bis 2. März 2013).
Preis Ohne Titel, #17, 1/9 (40 × 50 cm),
Pigmentabzug auf Aluminiumplatte, 2009:
900 Franken.
Info www.gafsou.ch

Kunstunter
1000FranKen

unkonventionell wie
schon immer:
Vivienne Westwood.

Eines von zwölf
stücken:Der zwei-
farbige Cardigan
für den Mann.

Favoriten
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Klassik trifftModerne

Schöne Pinsel

Kunstwerk oder Lichtquelle? Die Kreation von Stardesigner
Philippe Starck verkörpert wohl das eine wie auch das andere.
In Zusammenarbeit mit der Kristallmanufaktur Baccarat entwarf
der Franzose keinen gewöhnlichen Kronleuchter. Das französi-
sche Traditionshaus stellt seit je exklusive Kristallwaren her,
darunter Vasen, Gläser, Schmuck und Lampen. Für eine zeitge-
nössische Neuinterpretation ihres klassischen Kronleuchters liess
Baccarat, benannt nach dem gleichnamigen Produktionsort in
Frankreich, mehrere renommierte Designer ans Werk. Der 63-jäh-
rige Starck liess seiner Fantasie freien Lauf und machte seinem
Namen – als einer der bekanntesten Vertreter des Neuen Designs
– alle Ehre. Sein Marie Coquine Chandelier (auf Deutsch Kron-

Beauty-Profis wisssen: Gute Kosmetik-
pinsel sind für ein perfektes Make-up
unerlässlich. Da können sich die Frauen
mit noch so exklusiven Püderchen oder
Lidschatten schminken. Der amerikani-
sche Modedesigner Tom Ford brachte letz-
tes Jahr seine erste Beauty-Kollektion auf
den Markt. Diesen Winter präsentiert er
nun zwölf verschiedene Pinsel für Teint,
Augen, Wangen und Lippen. Je nach An-
wendungsbereich sind die Pinsel aus wei-
ssen Pferdehaaren, feinen Ziegenhaaren
oder aus synthetischen Fasern. Bei der
Herstellung der Make-up-Helfer kamen
keine Tiere zu Schaden: Die Pferde und
Ziegen wurden lediglich geschoren. Wer
seiner Frau, Freundin, Mutter oder
Schwester ein luxuriöses Weihnachtsge-
schenk machen möchte, kann das auf
wenige Stücke limitierte Deluxe-Pinselset
mit Etui kaufen. Das fünfteilige Set besteht
aus Shade and Illuminate Brush, Bronzer
Brush, Cheeck Brush, Eye Shadow Con-
tour Brush und Eye Shadow Brush und ist
für 460 Franken exklusiv bei Jelmoli er-
hältlich. Olivia Goricanec

leuchter der frechen Marie) ist eine Kombination aus Kristall-
kronleuchter und Regenschirm. Letzterer ist wohl nicht als
Schutz vor Wasserschäden gedacht, sondern eher als origineller
Blickfang. Während Starcks luminöse Kreation vor allem in hohen
Räumen mit wunderschönen Stuckaturen zur Geltung kommt,
ginge sie in 08/15-Wohnungen glatt als Raumteiler durch
(2.85 Meter x 2 Meter x 4.35 Meter). Kunstwerk hin oder her,
der Marie Coquine Chandelier soll vor allem eins: Licht spenden.
Der Regenschirm aus Segeltuch beeinflusst das Licht, sorgt für
eine weiche und sanfte Lichtquelle und erinnert stark an die
professionellen Leuchten in einem Fotostudio. Olivia Goricanec
www.baccarat.com, www.starck.com

JederDollar zählt

Design

Beauty

Die Pariser Schmuckdesignerin
Julie Pasquet erlernte ihr Handwerk

bei Toplabels wie Christian
Lacroix und Barbara Bui. Für

ihr eigenes Label Bijoux de famille
kreiert sie fantasievollen

Schmuckmit One-Dollar-Prints.
www.bijouxdefamille-paris.comwww.tomford.comIL
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Mystisch wie
der Wolf:
kronleuchter
«Marie
Coquine».

Bijou
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Accessoire

Wer kennt das Problem nicht? Man
steht bei nasskaltem Wetter im Freien
und versucht, mit klammen Fingern
ein SMS zu schreiben. Die Bedienung
von Smartphones oder iPads ist im
Winter kein Vergnügen. Die Hand-
schuhfirma Roeckl hat eine breite Kol-
lektion von Smartphone-Handschuhen
aus verschiedenen Materialien wie
Wolle, Filz, Spandex und Leder entwi-
ckelt. Neben einem Klassiker mit leit-
fähigem Material an Daumen und Zei-
gefinger gibt es Modelle, bei denen auf
der ganzen Unterhandfläche ein paten-

tiertes TouchTec-Leder verwendet wird.
Dieses wird beim Gerbprozess so leit-
fähig gemacht, dass Touchdisplays
mit der kompletten Unterhand navigiert
werden können. «Die Nachfrage nach
Multifunktionalität ist deutlich zu spü-
ren», sagt Annette Roeckl, die darüber
nachdenkt, ob es noch Sinn ergibt, «in
einigen Jahren überhaupt noch Hand-
schuhe ohne Touchfunktion anzubie-
ten». Damit sie zu möglichst vielen
Outfits passen, sind sie in vielen Farben
(um ca. 150 Fr.) erhältlich.
www.roeckl.com

Bunt und praktisch:
Touchdisplay-fähige
Handschuhe.
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Passend zum 60-Jahr-Jubiläum eröffnete
Moncler vor wenigen Tagen seine erste
Boutique in der Zürcher Altstadt. Die wie
frisch poliert und aufgeblasen aussehen-
den Daunenjacken sorgen auch diesen
Winter für einen modischen Look bei Mann
und Frau. Das Modell Armoise mit
leicht betonter Taille (1230 Fr.) ist auch
in Schwarz erhältlich. O. G.

Vonwegen alt:
prall und glatt

www.moncler.com

2013 im
Überblick

Noch keine neue Agenda gekauft? Das
Familienunternehmen Papermoles aus
Hamburg produziert Agenden und Design-
mappen aus hochwertigem Leder und
buntem Filz. Jedes Einzelstück kann indivi-
duell mit verschiedenen Notizbüchern zu-
sammengestellt und geprägt werden. O.G.

Accessoire

Die handgefertigten Agenden sind erhältlich bei
www.papermoles.com

Mode
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Richtige Messer sind die halbe Arbeit

www.guede-solingen.de,
www.welt-der-messer.chSchöner kochen: damaststahlmesser von Güde Solingen.

VONHanspeter
eggenberger

Wer richtig kocht, hat
Narben an den Fingern.
Wer nicht fertige oder
halbfertige Sachen ein
bisschen aufmotzt und

heiss macht, sondern mit frischen Produk-
ten arbeitet. Wofür man Messer braucht.
Ich habe schon in jungen Jahren gerne
gekocht. Das Werkzeug dafür hatte ich billig
im Supermarkt erstanden. Die Messer
schnitten nur wenig besser, als sie singen
konnten. Das hatte etwas Gutes: Sie hin-
terliessen kaum Spuren, wenn sie mal
auf den Finger statt auf die Zwiebel trafen.
Doch dann kam der Tag, an dem ich in
richtige Messer aus dem deutschen Solin-

gen investierte. Ob aus einem Stück vom
Kalb Geschnetzeltes zu machen oder
Gemüse zu einer millimeterfeinen Brunoise
zu schneiden – das gelingt seither nicht
nur viel besser, sondern auch mit weniger
Mühe. Die Messer schneiden allerdings
auch gut, wenn ihnen ein Stück Finger da-
zwischenkommt; nicht einmal ein Finger-
nagel vermag sie wirklich aufzuhalten.
Dass solche Messer ewig halten – wenn
sie nicht mehr so gut schneiden, lässt man
sie schleifen –, ist ein Vorzug. Aber auch
ein Nachteil. Denn man hat keinen Grund
mehr, neue Messer zu kaufen. Dabei habe
ich mich doch kürzlich in die Damaststahl-
messer von Güde verguckt. Das aufwendige
Schmiedeverfahren zeigt sich in der Mase-
rung der Klinge, der Griff ist aus 1500 Jahre
altem Hartholz. Ein wunderschönes Teil!
Nur der Preis in vierstelliger Höhe hat mich
vom Kauf abgehalten. Vorerst. Ich stocke
aber schon mal die Heftpflastervorräte auf.

ToysforBoys

Heiss für kalte Tage:
Handschuhe aus
leitfähigemMaterial.

SmarteHandschuhe



11

Trend

E
N
C
O

R
E
!
|

F
E
s
t
t
a
g
E

2
0
1
2dunklerAuftritt

Lana del rey trug zwetschge. Jessica Alba Aubergine. Und
Kate Bosworth Pflaume. AnderMet-Gala inNewYork, quasi
die modische Oscar-Verleihung, waren dunkelrote Lippen

dasAccessoireder Stunde.EinStatement, undein sehr glamouröses
dazu.Hatten die Pink-, Rot- undKorallennuancen dieses Sommers
vielfach etwas Grelles an sich, assoziiert manmit tiefroten Lippen
Wärme und Eleganz. Die perfekte Farbe für den grossen Auftritt.

Für Reza Zaimeche, internationaler Facedesigner von Armani,
zeichnete sich der Trend zu den dunkleren Tönen schon länger ab:
«Viele Stars trugen in den letzten Monaten ein starkes Rot. Jetzt
war es Zeit, einen Schritt weiterzugehen und den dunkleren Look
zu propagieren.» Neue Technologien sorgen dafür, dass die Farbe
zwarmatt, aber auch samtigwirkt. Denn daswar ja immer die Krux

bei dunklenNuancen: je dunkler undmatter der Lippenstift, desto
weniger verzeiht er den kleinsten Ausrutscher. Und besonders
haftfeste Sorten trockneten die Lippen zusätzlich aus. Neben Ar-
mani habenauchYSL,Gucci,Givenchy, EstéeLauder, Lancômeund
weitereBeauty-Brands tiefroteTöne imSortiment.Damit die Farbe
perfekt zurGeltung kommt, empfiehlt sich, nach einemLippenpee-
ling eineFeuchtigkeitspflege aufzutragen.Wermag, kanndieLippen
konturieren, muss aber nicht.

HellenHauttypen stehenBurgundertönemit Violettstich,mitt-
lere tragen bräunliche Nuancen gut, und bei dunklen wirkt ein
schimmerndes Weinrot am besten. Eher schmallippige Frauen
sollten allerdings auf ein zu dunkles Rot verzichten, denn dieses
verkleinert einen schmalenMund noch zusätzlich.

TexT Silvia aeSchbach FoTo Sabine liewaldM
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Das Make-up wurde
exklusiv für encore!
in Zusammenarbeit
mit Armani vom
internationalen
Make-up Artist Reza
Zaimeche realisiert.

Die verwendeten
Produkte:
Lippen: Lip Maestro
n° 201
Teint: Maestro n° 4
Mascara: Eyes to Kill
Lidschatten: Holiday
Collection «White
Night», Palette n° 1.
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RUBRIQUE

was da steht, gefällt mir: scharf geschnitten,
feuerrot – «rosso fuoco» nennt Ferrari die Farbe
denn auch – mit schwarzem Dach. Knuffige
Autos mit rundlichen Formen in Pastellfarben,
wie sie manche Hersteller uns Frauen immer
wieder anzudrehen versuchen, können bei mir
abfahren.

An Frauen am Steuer des Ferrari California
haben die Jungs in Maranello wohl kaum gedacht. Sonst hätten sie
irgendwo einen Schalter angebracht, mit dem die Frau das unsägli-
che Röhren, das bei jedem Druck auf das Gaspedal losbricht, aus-
schalten könnte. Dass es bei jedem Antippen des Gaspedals schnel-
ler losgeht als ein Rennpferd, ist bei diesem Auto mit dem springen-
den Rösslein im Logo ja selbstverständlich. Und das schätze ich
auch. Der Sound dazu klingt in meinen Ohren aber etwas vulgär.

Ganz anders das Interieur: schickes hellbraunes Leder, sogar
meine Hunde hätten auf den Rücksitzen Platz. Die Sitze sind sport-
lich, aber bequem. Und so fährt sich der feuerrote Flitzer auch: Im
Comfort-Modus, die Schaltung auf Automat, beschleunigt der 490
PS starke V8-Motor fast schon weich, aber dennoch genügend flott.
Ich ziehe es aber vor, selbst zu schalten. Und das tut man im Cali-
fornia auf die gleiche Art, wie es Fernando Alonso im Formel-1-
Boliden aus dem gleich Hause tut: mit Schaltwippen am Steuerrad,
ohne eine Kupplung betätigen zu müssen. Das ist mir irgendwie zu
simpel. Ich vermisse einen richtigen Schaltknüppel, mit dem ich auf
klassische Art rauf und runter schalten kann.

Der Namen California – in sehr schönem, altmodischem Schrift-
zug – ist Programm: Per Knopfdruck kann ich das Dach in den
Kofferraum verschwinden lassen und mir die Sonne auf den Kopf
scheinen lassen. Pech nur, dass unsere Testfahrt nicht an einem
sonnigen Tag von Santa Monica nach Baja California führt, sondern
an einem nebligen Herbsttag von Zürich nach Nyon.

ein leichter druck mit dem rechten Mittelfin-
ger zum Hochschalten, dasselbe mit Links zum
Runterschalten: Mit den Schaltwippen geht es
so fix und mühelos durch die sieben Gänge
des Ferrari California, dass ich als langjähriger
Automaten-Aficionado fast wieder auf den Ge-
schmack der Handschaltung komme. Die man in
Fingerspitzenschaltung umtaufen müsste. Meist

lasse ich den roten Boliden aber automatisch geschaltet rollen. Auch
den Sport-Modus probiere ich nur aus; sowohl für die Route wie für
das Wetter ist die Comfort-Einstellung angenehmer. Und der
Wagen geht so wie auf Schienen durch alle Kurven. Man könnte
auch auf alle elektronischen Hilfen verzichten und ganz klassisch
sportlich fahren, aber unsere Testfahrt ist leider zu kurz, um sich
für solche Experimente genügend an den Wagen zu gewöhnen.

Bei einem Auto, für das man rund eine Viertelmillion auslegt und
das mit verschiedenen Hightech-Gimmicks aufwartet, wundern
mich ein paar Details schon ein bisschen: Auch wenn man den
Motor mit einem Knopf auf dem Lenkrad startet, hat man noch
einen richtigen Schlüssel, den man zuerst reinstecken und drehen
muss. Und im Gegensatz zum Dach, das sich selbst bewegt, muss
der Kofferraum ganz altmodisch aufgestemmt und zugeknallt
werden. Wahre Ferraristi kümmern solche Kinkerlitzchen nicht. Die
interessieren sich eher für die Fahrleistungen, und die können sich
auch bei diesem für die Marke eher zahmen Modell sehen lassen:
4,3-Liter V8-Front(!)motor, 490 PS, maximales Drehmoment
505 Nm bei 5000 U/min, Spitze 312 km/h, 0–100 km/h in 3,8 Sekunden.

California – der Typenname steht eher für cruisen als für rasen.
Und dieser Ferrari kann zwar «hart» gefahren werden, ist aber auch
bequem genug, um als Alltagsfahrzeug gefahren zu werden.
Zumindest wenn die Nachbarn nicht so gut hören – oder einem das
Verhältnis zu ihnen egal ist.

TexT Silvia aeSchbach UND haNSpeter eggeNberger

Ein Roadster aus
Maranello: Den
Ferrari California
gibt es ab rund
230 000 Franken.

Röhrendes Rösslein
UNterwegS mit Dem NeUeN Ferrari CaliFornia: wie eiNe FraU

UND eiN maNN DeN italieNiScheN roaDSter aUF eiNer teStFahrt erlebeN
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ZUM aUtO
im Rahmen einer Part-
nerschaft mit ferrari
hat die schweizer
Uhrenmarke hublot
den Chronografen
Big Bang ferrari mit
dem Manufakturkaliber
Unico geschaffen.
Das gehäuse ist aus
«Magic gold», einer
Mischung aus gold
und Keramik, die kratz-
fest ist; es gibt auch
eine Variante in titan. fO
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Beauty

BlackBeautys
Schwarz iSt trend: PaSSend zu den kürzer werdenden tagen und den dunklen tönen

der garderobe PräSentieren Sich die neuen ParfümS in schwarzen Flacons

Geheimnisvoll und in-
tensiv.Elegantundmo-
dern. Das alles vereint
die Farbe Schwarz, die
eigentlich keine ist.
Während transparente,
rosa- oder goldfarbene

Flacons eher für fruchtige und erfrischende
Duftnoten stehen, werben die Parfümmar-
ken mit Düften in Schwarz für einen Hauch
Mystik und puren Luxus.

Mademoiselle Gabrielle «Coco» Chanel
liebte und lebte Schwarz. Zu einer Zeit, in
der vor allem Dienstboten Schwarz trugen,
kreierte sie das «kleine Schwarze». Mit der
neuen Frauenduftkreation «Coco Noir» fei-
ert das bald 100-jährige Modehaus (1914
gegründet)dieLieblingsfarbe seinerGrande
Dame. Der schwarze Flacon des Parfüms ist
wie damals die Kleider und Accessoires von
Coco: schlicht und elegant. Chanel-Parfü-
meur Jaques Polge interpretierte die Farbe
in Duftnoten mit einer Mischung aus Weih-FO

tO
:Y

a
N
N

a
N
D
R
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rauch, Patchouli, Jasmin, Rose, Tonkaboh-
nen und Zitrusakzenten.

Schwarz ist auch die Lieblingsfarbe von
Modedesigner Tom Ford. Für seinen neuen
und dritten Männerduft «Noir» kreierte er
ein Parfüm mit intensiven und leicht orien-
talischen Duftnoten. «Die würzigen Noten
von ‹Noir› sind unerwartet weich und dabei
aussergewöhnlich elegant», sagt Ford.

SchwarzesParfüm
Unerwartet und aussergewöhnlich ist auch
«Fame», das erste Frauenparfüm von Lady
Gaga. Während der Duftpräsentation liess
sich die Popikone live eineTätowierung ste-
chen; als Krönung des weltweit ersten
schwarzenParfüms.DankeinerneuenTech-
nologie verflüchtigt sich seine schwarze
Farbe im Kontakt mit der Haut und wird
schliesslich durchsichtig..

Weniger Hightech aber genauso schwarz
wie die Nacht ist der Flacon des neuen Eau
de Cologne «Colonia Essenza» des italieni-

schenTraditionshausesAcquadiParma.Die
überarbeiteteVersiondes «Colonia»-Klassi-
kers aus dem Jahre 1916 präsentiert sich mit
frischen und starken hölzernen Noten in
edlem Schwarz mit weisser Etikette. Der
Unisex-Duft soll ein perfekter Begleiter für
Galakleid oder Smoking sein.

AnKleidungdachte auchThierryWasser,
Parfümeur von Guerlain: «Jede Duftgarde-
robe braucht ein kleines Schwarzes. ‹La
Petite Robe Noir› hüllt den Körper in ein
durchsichtigesKleid ausDuftstoffen.»Beim
französischenParfümeurSergeLutenskann
der achteckige, schwarze Flacon ohne
Schriftzug wahlweise mit den Duftkreati-
onen «Ambre Sultan» oder «Féminité du
Bois» gefüllt werden.

Ein Klassiker unter den schwarzen Par-
füms ist der Frauenduft «For Her» von Mo-
dedesignerNarcisoRodriguez. 2003 schuf er
mit Shiseido das Parfüm mit blumig-holzi-
genMoschusnoten, das seither zurWelt der
Black Beautys gehört.

TEXT olivia goricanec

Parfums in
Schwarz liegen
im Trend.
Sie stehen
für Mystik
und Luxus.
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Daphne guinness
scheute sich nicht, sich
für die Inszenierung
der «Velvet»-Uhren
von Roger Dubuis durch
den Fotografen Nick
Knight sogar an ein
trapez zu hängen.
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text anouk schumacher Fotos nick knight

DaphNE guiNNEss iST DESiGNERiN, SCHAU
SPiELERiN, MUSE, MoDEL, PRoDUZENTiN, KUNST
SAMMLERiN UND SÄNGERiN. MiT DER MANUFAKTUR

RoGER DUBUiS SCHUF SiE JETZT EiNE UHR

D aphneguinness empfängt in einer Luxussuite
eines Londoner Hotels. Die Begrüssung hat et-
wasTheatralisches;zahlreicheRingeschmücken
wie eine Rüstung ihre Hand. Irgendwie passt
die englisch-irische Künstlerin zur Schweizer
Uhrenmanufaktur Roger Dubuis: Beide haben
einen Hang zu Aussergewöhnlichem und ei-

nen ausgeprägten Sinn für Inszenierungen. Daphne Guinness,
die aus der berühmten irischen Bierbrauerdynastie stammt, ist
Markenbotschafterin der «Velvet»-Linie von Roger Dubuis, und
zusammen mit den Uhrmachern der Genfer Manufaktur hat sie
eineUhr alsUnikat entworfenundentwickelt. FürRogerDubuis hat
der bekannte FotografNickKnightDaphneGuinnessmit «Velvet»-
Uhren und exzentrischer Mode spektakulär in Szene gesetzt.

Daphne Guinness hat die Aura einer Diva, und sie liebt ex-
zentrische Outfits. Sie fasziniert die Modewelt mit ihrem sehr
persönlichen Stil. Als leidenschaftliche Sammlerin besitzt sie
besonders ausgefallene Stücke ihrer Lieblingsdesigner, in
welchen sie sich auf den mondänen Partys in London, New York
und Paris zeigt.

Als Designerin entwirft sie ihre eigenen Kreationen, aber be-
kanntwurde sie alsMuse. Posiert sie alsModel für einenbekannten
Modefotografen, trägt sie ausschliesslich die Vintage-Kreationen
aus ihrer eigenen Couture-Sammlung. Mit ihrer feingliedrige Sil-
houette und ihrem blassen Teint ist sie auch mit 45 Jahren noch
Inspiration für StarfotografenwieMarioTestinooderDavidLaCha-
pelle. Aber die Rolle der Muse reicht ihr nicht. Daphne Guinness
hat viele Talente und lässt sich nicht kategorisieren. Sie ist unter
anderem Mäzenin, Kunstsammlerin, Schauspielerin, Produzentin
und Sängerin.

DaphneGuinness’ Eltern sind JonathanGuinness, 3. BaronMoyne,
und Suzanne Lisney, ein französisches Model. Guinness wuchs in
England, IrlandundSpanien auf. Später zog siemit ihrer Schwester,
einer Vertrauten von Andy Warhol, nach New York. Mit 19 Jahren
heiratete sie den Sohn des griechischen Reeders Stavros Niarchos
und lebte inmitten der atemberaubenden Kunstsammlung ihres
Schwiegervaters. Seit ihrer Scheidung 1999 geht sie ihren unter-
schiedlichen eigenen Projekten nach. So produzierte sie für den
Fotografen SeanEllis denKurzfilm«Cashback», der 2004 für einen
Oscarnominiertwar.Mit ihremFreund, demJuwelier ShaunLeane,
realisierte sie einenHandschuh ausGelbgold undDiamanten. Die-
seKreation, eineArtBestandteil einerRüstung, ist für die zarteDiva,
die sich selber als «sehr schüchtern»bezeichnet, Schmuckstückund
zugleich Schutzpanzer. ImGesprächwirkt sie jedoch sehr offenund
spricht gewandt über Mode, Luxus und Kreativität.

Sie haben ein Appartement an der 5th Avenue in New York,
aber Sie sind viel unterwegs und in Hotels. Was braucht es,
damit Sie sich zu Hause fühlen?
Bücher! Besonders gut gefallenmir dieTragödien vonShakespeare,
die ich als «First Folio» (erste Gesamtausgabe von 1623) besitze.
Und die Musik folgt mir überall hin.

Verraten Sie mir die Daphne-Guinness-Playlist?
ImMoment höre ich oft Bach. Aber auch Glenn Gould, Ravi Shan-
kar, Rolling Stones, Beatles, Bob Dylan und Barockmusik …

Sie sind auch in Ihrer Karriere sehr eklektisch und voller
kreativer Energie als Designerin, Sängerin, Schauspielerin,
Filmproduzentin. Sie könnten es sich leisten, nichts zu tun.

ZauberhafTe

IKONE
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Was treibt Sie an?
Ich kann nicht nichts tun. Ich bin eine rich-
tigerWorkaholic.

Folgen Sie einem strikten
Arbeitsrhythmus wie einige
Schriftsteller oder Künstler?
Ich habe einen konstanten Arbeitsrhyth-
mus. Seit ichKinder habe, ist esmir unmög-
lich, spät aufzustehen (sie hat aus ihrer Ehe
mit Sypros Niarchos zwei Söhne, Nicolas
und Alexis, und eine Tochter, Ines, die zwi-
schen 17- und 23-jährig sind). Ich gehe nicht
ständig aus, und auch wenn ich an einer
Party war, stehe ich am nächsten Tag ge-
wohnt früh auf. Ich beginnemeinenTagmit
transzendentaler Meditation, danach zeichne oder singe ich und
macheGymnastik. Erstwenn ichmeineMorgenrituale abgeschlos-
sen habe, beginnt mein eigentlicher Arbeitstag.

Sie haben mit der Genfer Manufaktur Roger Dubuis ein
Uhrenunikat entwickelt. Wie kam es dazu?
Ich war schon immer vomFunktionieren vonObjekten und beson-
ders von Uhrwerken fasziniert. Ich erinnere mich, wie ich als Kind
meinen Vater bat, mir den Uhrenmechanismus zu erklären – wir
verbrachtenStundendamit.AlsRogerDubuismichzueinemBesuch
in der Manufaktur einlud, war ich begeistert, endlich dieseWelt zu
entdecken. Ich habe mit den Uhrmachern gesprochen und sie bei
derArbeit beobachtet. JedesTeilchen verlangt nach grosser Präzisi-
on. In der mechanischen Uhrmacherskunst geht es aber auch um
Emotionen. Ich könntemich niemals mit Quarzuhren anfreunden!

Was bedeutet Ihnen Zeit?
Ehrlich gesagt, brauche ich keineUhr!Manchmal fühle ichmich ein
bisschen schuldig, dass ich in einemeigenenZeitschema lebenkann.
Ich lebe eine ArtWachtraum. Die Uhr als Statussymbol oderWert-
sache interessiertmichnicht.Wasmich fasziniert, ist dieDefinition
von Zeit, wie die Lichtgeschwindigkeit oder die Raum-Zeit-Bewe-
gung. Darüber kann ich mit befreundeten Physikern diskutieren.

Sie sind sehr vermögend: Wertvolle Objekte und
Haute-Couture-Kollektionen gehören zu Ihrem Leben.
Was bedeutet Luxus für Sie?
Freundschaft! Gerade habe ich meine Freunde erwähnt. In ihrer
Gegenwart bin ich weit weg von allem Mondänem. An Partys und
bei Cocktails haben die Leute völlig banale Konversationen und
sprechen vor allem über Geld. Ich bin aber nicht im Bankgeschäft!
Ich möchte mich über Kunst, Musik, Raum und Zeit sowie die ak-
tuellenNachrichtenunterhalten.Viele denken,Mode sei starr, dabei
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geht es um die eben genannten Themen.
Mode ist auch Politik. Die Kleidung der
Menschen ist ein Ausdruck der Kultur, der
Gesellschaft.

Welche Aussage hat die aktuelle
Mode?
Das weiss ich nicht. Die aktuelle Mode ist
einfachda, sie scheint ohne äussereEinflüs-
sewiederGeschichte oder derMenschenzu
entstehen. In den 1960er-Jahren – ich liebe
diese Epoche – war das ganz anders: Junge
Menschen zeigten ihre Haltung und ihren
Protest auchdurch ihreKleidung. Sie drück-
ten damit ihre Individualität aus.

Was macht Ihren Stil so besonders?
Mein Look ist eigentlich ganz einfach und hat sich seit meinen
Teenager-Jahren nicht stark verändert. Es spielt keine Rolle, ob die
Kleider teuer oder preisgünstig sind, aber sie müssen zur Persön-
lichkeit passen. Kleidung ist ein Ausdrucksmittel, der eigene Look
ist immer der erste Eindruck eines Menschen.

Ich habe gelesen, dass Sie Kleider wie einen Schutz sehen.
Ich bin schüchtern und eine Einzelgängerin. Im kleinenKreis fühle
ichmich amwohlsten. DerGedanke, Kleidung als Schutz zu sehen,
kam mir während einer Party oder in einer Menschenmenge.
Ausserdem faszinieren mich Rüstungen seit meiner Kindheit.

Verkleiden Sie sich gerne?
Ja ich liebe die Fantasiewelten. Ich war aber immer lieber in der
Rolle desKriegers als der Prinzessin. Ich bin in Irland, England und
Spanien mit viel Freiraum aufgewachsen. Meine Schulferien ver-
brachte ich in Klöstern aus dem 18. Jahrhundert. Fernsehen gab es
nicht. Ich hatte die Musse, Insekten zu beobachten, auf Bäume zu
klettern und meine Fantasie zu entfalten. Für ein Kind, das heute
in der Stadt aufwächst, ist dies viel schwieriger. Die Informationen
unddieUnterhaltung sind allgegenwärtig. EinKind sollte sich auch
einmal langweilen.

Wie feiern Sie Weihnachten?
Das weiss ich nie im Voraus. Es gibt verschiedene Varianten: Ich
habe auch schon am 24. Dezember gearbeitet. Meine Kinder und
ich versuchen jeweils zusammenzukommen, aber sie sind jetzt
erwachsen und haben ihre eigenen Pläne.

Wenn das Familientreffen klappt, kochen Sie dann für alle?
Ichwürde sehr gerne kochen, aber ich bin dafür absolut ungeeignet.
Ich würde alle Zutaten schon vor dem Kochen essen!

Die Kleidung
derMenschen

ist ein
Ausdruck der
Gesellschaft

Daphne guinness liebt
exzentrische Outfits.
auch für die genfer
Uhrenmanufaktur zeigt
sich die 45-Jährige als
bunter Paradiesvogel.
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mode

glamouröse
soiree

Die JazzCombo RusConi
zeigt festliChe moDe

Fotos sebastien agnetti styling Kim Dung nguyen
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Asha: Kleid,
Alberta Ferretti bei
Gassmann.
High Heels, Benci
Brothers. Clutch,
Kotur bei Bongénie
Grieder. Halskette
und Ohrenringe
Chrysler Sky Diamond
von der Kollektion
Limelite New York,
Piaget. Armband
Sunset Shades, Adler.

 
Claudio: Blazer und
Smoking-hemd,
Hackett. Hose,
Margaret Howell bei
Apartment Store.
Fliege, Jupe by
Jackie bei
Waldraud. Brille,
Oliver Goldsmith
bei Burri Optik.
Uhr Villeret 1858
(limitiert), Montblanc.
Manschettenknöpfe,
Tiffany & Co.
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Claudio: Blazer, Hemd
und Fliege, Hackett.
Hose, Edun bei
Apartment Store.
Schuhe, Navyboot.
Pochette, Gant. Uhr
Classics Manufacture,
Frédérique Constant.
Stefan: Blazer,
Margaret Howell
bei Apartment Store.
Hose, Gant. Hemd,
Day. Fliege, Jupe by
Jackie bei Waldraud.
Schuhe, Crockett &
Jones bei Hackett.
Ring, Tiffany & Co.
Uhr Royal Oak
Automatic, Audemars
Piguet.
Fabian: Pullover,
Day. Hemd, Hackett.
Hose, Incotex bei
Bongénie Grieder.
Fliege, Jupe by
Jackie bei Waldraud.
Ledergürtel, Day.
Uhr Villeret 1858
(limitiert),Montblanc.

 
Asha: Kleid, Azzaro
bei Gassmann.
Halskette, Carmen
Cita Jones bei
Bloom’s. Goldring
und Armband,
Tiffany & Co.
Ring Temptation,
Chopard.
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Stefan: Blazer, Gant.
T-Shirt, Rxmance
bei Apartment Store.
Hose und Pochette,
Day. Halskette
und Ring, Tiffany & Co.
Uhr Tonda Quatuor,
Parmigiani.

 
Asha: Kleid, Zuhair
Murad bei Gassmann.
Halskette Barbara,
Van Cleef & Arpels.
Ohrringe Ombre de
Charme, Chanel.
Federbrosche im Haar,
Chanel. Ring,
Bucherer.
Fabian: Gilet,
Smokinghemd, Fliege
und Manschetten-
knöpfe, Hackett.
Hose, Incotex
bei Salvatore Schito.
Pochette, Day.
Ring, Tiffany & Co.
Uhr Chronofighter
1695, Graham.
Federfächer,
Meine Garderobe.
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adressen seite 44 und 45
Fotos: seBastien aGnetti.
assistent: MeHdi seFroui.
Produktion: Cendrine
PouZet. art direCtor: Géraldine
dura. assistentin Produktion:
eVa-Maria sCHleiFFenBauM.
stylinG kleidunG: kiM dunG
nGuyen. stylinG sCHMuCk und
uHren: anouk sCHuMaCHer.
CoiFFure: eMManuel Florias.
Make uP: linda siGG. nÄGel:
FaBienne arnold-Pauli/essie.
Model: asHa aWa. Musiker
der JaZZBand rusConi: steFan
rusConi, Claudio strÜBy,
FaBian Gisler.
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DanielHumm liebtNew
York.NewYork liebt
DanielHumm.Hier zeigt
derbesteKoch in der
Stadt,was ihn inspiriert
TEXT Silvia aeSchbach und hanSpeter eggenberger

Ein Aargauer in
New York: Starkoch
Daniel Humm.
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G anze geräucherte
Bachsaiblinge, Filets
vomWeissfisch, vom
Stör,StückevonThun-
fisch und andere
Fischspezialitätenaus
dem Rauch liegen

hinter dem Glas der Ladentheke, daneben
Rauchlachs, mehr als ein halbes Dutzend
Sorten. Frischkäsespezialitäten. Heringsfi-
lets in verschiedensten Zubereitungen. An
derWanddahinter stapeln sichKaviarbüch-
sen. Russ&Daughters,einschmalesLadenlo-
kal an der East Houston Street inManhattan,
wirkt auf den ersten Blick unscheinbar, doch
hierwerdenschonseit 1914besteFischspezia-
litätenundandereDelikatessen verkauft.

Niki Russ Federman, die das Familienge-
schäft zusammenmit ihremCousin Joshua
Russ Tupper in vierter Generation führt,
schiebt kleine Stücke von Schwarzbrot auf
die Ladentheke. Auf den dünnen Brot-
scheibchen ein Hauch Frischkäse, darauf
geräucherter Stör. Daniel Hummkostet da-
von. Er schliesst einen Moment die Augen,
ein glückliches Lächeln huscht über sein
Gesicht. «Wunderbar», sagt er, «perfekt!»

DaNiEl
Humms
lOkalE
Daniel Humms
3-sterne-Restaurant:

Eleven Madison Park
Reservationen 28 tage
vor dem termin.
11 madison avenue,
New York, NY 10010,
+1 212 889 0905,
elevenmadisonpark.com

Daniel Humms
1-stern-Restaurant:

NoMad
auch Hotel (154
Zimmer, 14 suiten).
1170 Broadway &
28th street,
New York, NY 10001,
+1 212 796 1500.
thenomadhotel.com

Niki Russ strahlt zufrieden und stolz. Denn
das Lob kommt vombesten Koch nicht nur
in der Stadt, sondern im ganzen Land. Dani-
el Humm ist der Chef des Eleven Madison
Park, dessen Küche der «Guide Michelin»
als «breathtakingly delicious» bezeichnet
und mit drei Sternen auszeichnet. Und im
Mai dieses Jahres wurde der Schweizer als
bester Küchenchef der USA geehrt.

«Make it nice»
«Der Stör von Russ & Daughters ist unsere
Benchmark», sagt der Spitzenkoch, «so gut
wollen wir ihn auch hinkriegen.» Warum
kauft er ihn dann nicht hier? Humm schüt-
telt den Kopf: «Wir machen alles selber.»
Dafür verfügt er im Eleven Madison Park
über eine stolze Brigade von 75 Köchen.
Dabei hat das elegante Lokal in einer hohen
Halle an der Madison Avenue gerade mal
80 Plätze. Insgesamt 150 Leute arbeiten da.

Alswir umdieMittagszeitDanielHumm
in seinem Restaurant zu einem kleinen
Streifzug durch sein New York abholten,
standen die Servicemitarbeiter in einem
grossen Kreis zusammen, bevor sie sich
nach einem gemeinsamen Schlachtruf auf

ihre Posten begaben. «Vor jedem Service
werden sie nicht nur über allfällige Menü-
änderungen, sondernvorallemüberdieGäs-
te informiert», erklärt Humm. «Wir wissen
gerne,wer zuunskommt.AngemeldeteGäs-
te, die wir nicht kennen, googeln wir.»

An einer Wand in der Küche steht gross
das Motto «Make it nice». Es könnte auch
«Make it perfect» lauten, denn darunter
macht esDanielHummnicht. «Die gewöhn-
liche Küche hat mich nie interessiert», sagt
er mit einem entschuldigenden Schulterzu-
cken. «Ich habe nichts gegen eine einfache
Küche, ich liebe einfaches Essen», präzisiert
er, «aber im Jobwill ich das Besondere.»

Vor knapp zehn Jahren ist Daniel Humm,
aufgewachsen in SchinznachDorf imAargau,
indieUSAgekommen,nachdemerim«Gupf»
im appenzellischen Rehetobel einen ersten
«Michelin»-Stern und 16 «Gault-Millau»-
Punkte erkocht hatte. In San Francisco war
er Küchenchef imBoutiquehotel Compton,
dann holte ihn der New Yorker «Über-Res-
taurateur» («GuideMichelin»)DannyMey-
er an die Ostküste, um aus dem Eleven
Madison Park ein Lokal der Spitzenklasse
zu machen. Meyer hat auf den richtigen

Beste Adresse
fürs beste Restaurant:
Madison Avenue.
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Mann gesetzt: Das Lokal rückte in der New
Yorker Restauranthierarchie rasch nach
oben.Hummmochte bald nichtmehrMey-
ers Angestellter sein undübernahmzusam-
men mit seinem Restaurantleiter Will Gui-
dara das ElevenMadison Park selbst.

«Nach New York zu kommen, war für
mich eine Offenbarung», erzählt Humm.
Die Stadt, die niemals schläft, sei perfekt für
ihn: «Ich wollte schon als Kind nie ins Bett;
ichhatte immerdasGefühl, ichwürdeetwas
verpassen.»NewYork sei für ihn «die beste
Stadt», schwärmt er, «wer hierher kommt,
will etwas erreichen, will an die Spitze. Das
gibt dieser Stadt eine ganz besondere Ener-
gie. Und das inspiriert mich.» Auch kulina-
risch.Was er auftischt,wirddennauchnicht
von irgendwoher eingeflogen, sondern
kommt aus einemUmkreis von 200Meilen.
«Natürlich brauchenwir auchZitrusfrüchte
und Olivenöl, was es hier nicht gibt. Aber
keine der Hauptzutaten kommt von weiter
her.»Undmit einemLachen fügt er an: «Ich
serviere auch keinen Schweizer Käse.»

Typisch New York: Pizza
Typisch New York ist für ihn ein Laden wie
Russ&Daughters, dessen geräucherter Stör
ihn zu einem eigenen Gericht inspirierte.
Ein jüdischesGeschäft,wie so viele indieser
Stadt. «Unsere Familie war zwar nie beson-
ders religiös», erzählt Joshua Russ, «aber
wir halten uns bis heute an die traditionel-
len jüdischen Regeln, wonach Fleisch- und
Milchprodukte nicht zusammen zubereitet
werden dürfen.» Bei Russ & Daughters gibt
es kein Fleisch. Das kann man nur ein paar
Schritte weiter kaufen oder gleich vor Ort
geniessen: Auch Katz’s Delicatessen, noch
ein Vierteljahrhundert älter als Nachbar
Russ, steht in der jüdischen Tradition; das
PastramiunddieWurstwaren sind legendär.
«Ich hole hier gerne etwas, wenn ich privat
Gäste habe», sagt Daniel Humm im Lokal,
in demman das Gefühl hat, die Zeit sei vor
vielen Jahren stehen geblieben. «Katz’s und
Russ & Daughters sind typisch für diese
Stadt», sagt Humm, «die könnten nirgend-
wo sonst auf derWelt sein.»

Typisch für New York sei auch – die Piz-
za. «Die New Yorker sind sicher überzeugt,
dass die Pizza in New York erfunden wur-
de», lacht Humm. «Italian American» sei ja
auch ein eigenes Küchen-Genre geworden.

DaNiEl
Humms
NEw-YORk-
tiPPs
Russ & Daughters
geräucherte Fische,
kaviar, Hering, Dörr
früchte, Nüsse, käse.
«Eines der authen
tischsten geschäfte
in der stadt.»
179 East Houston st,
New York, NY 10002,
+1 212 475 4880,
russanddaughters.com

Katz’s Delicatessen
wurst und andere
Fleischspezialitäten.
Humm: «so etwas gibt
es nur in New York.»
205 East Houston st,
New York, NY 10002,
+1 212 254 22 46,
www.katzdeli.com

Motorino
kleine Pizzeria im East
Village. Humm: «Hier
schmeckt die Pizza
genau so, wie siemuss.»
349 East 12th street,
New York, NY 10003,
+1 212 777 2644,
www.motorinopizza.com

Mandoo Bar
koreanisches
Restaurant. Humm:
«ich komme seit
Jahren hierher, ich
liebe die Dumplings
(mandu; teigtaschen)
und die seafood
Pancakes.»
2 west 32nd street,
New York, NY 10001,
+1 212 279 3075,
mandoobarnyc.com

Franny’s
Pizzeria in Brooklyn.
Humm: «Hier gehe ich
gerne mit Frau und
kindern auf eine Pizza.»
295 Flatbush avenue
Brooklyn, NY 11217,
+ 1 718 230 0221,
frannysbrooklyn.com

Blue Ribbon
Brasserie; küche bis
4 uhr früh. Humm:
«Hier gehe ich gerne
mal nach der arbeit
auf ein markbein oder
ein mistkratzerli.»
97 sullivan street,
New York, NY 10012,
+1 212 274 0404,
blueribbonrestaurants.
com

Hagi
Japanisches Restau
rant, offen bis 3 uhr
früh. Humm: «Hier
bekomme ich auch
nach der arbeit noch
ausgezeichnetes
japanisches Essen.»
152 west 49th street,
New York, NY 10019,
+1 212 764 8549,
sakebarhagi.com

Torrisi Italian
Specialties
italienischamerikani
sche küche, 1 «miche
lin»stern. Humm:
«Das spektakuläre
Degustationsmenü
verbindet klassische
italienischamerikani
sche gerichte mit der
modernen New Yorker
küche.»

250 mulberry street
New York, NY 10012,
+1 212 965 0955,
www.torrisinyc.com

Daniel
3sternelokal von
Daniel Boulud. Humm:
«ich liebe das Daniel
für eine Feier oder
sonst einen
besonderen anlass:
klassisch, französisch,
immer hervorragend.»

60 East 65th street
New York, NY 10065,
+1 212 288 0033,
www.danielnyc.com

Wir sitzen imMotorino, einer kleinen, ein-
fachen Pizzeria im East Village, auf dem
Tisch stehendrei verschiedenePizze. «Eine
Pizza Margherita ist ein so einfaches Ge-
richt», erklärt der Spitzenkoch, «ein Teig
aus Mehl undWasser, etwas Olivenöl. Dar-
auf Tomaten, Mozzarella, Basilikum. Und
sie kann so unterschiedlich schmecken!
Hier schmeckt sie, wie sie muss.» Wichtig
sei ihm bei jedem Essen, dass es aus guten
Zutaten frisch zubereitet sei. «Etwas ande-
res mag ich nicht essen. Ich esse zum Bei-
spiel auch nie etwas im Flugzeug.»

Während des Pizzaessens erzählt Daniel
Humm, wie aus dem Jungen, der in Schinz-
nachDorfmit 14 Jahren die Schule schmiss,
mit 36 Jahren der beste Koch der USA ge-

worden ist. «Als Teenager war Kochen für
mich einfach ein Job. Ichwollte Velorennen
fahren.»AndenWochenendenwar er nie in
der Küche, immer auf dem Velo. Fuhr Ren-
nen.Wollte Profi werden. «Ich wollte nicht
mitfahren, ich wollte siegen», sagt er. «Ir-
gendwann ging mir aber auf, dass man mit
Velofahren nicht reich wird.» Von da an
konzentrierte er sich aufs Kochen. Undwie
bei den Velorennen interessiert ihn dabei
nicht, einfach dabei zu sein. Er will an der
Spitze sein. Dieses Jahr ist er mit seinem
Eleven Madison Park auf der Liste der
«World’s 50 Best Restaurants» auf Rang 10
vorgerückt. «Das ist schön», sagt er, «aber
ich will auf den ersten Platz.»

Im Frühjahr eröffnete er ein zweites Lo-
kal, das NoMad im gleichnamigen neuen
Boutiquehotel, das fulminant gestartet ist.
«Wir sind seit dem ersten Tag ausgebucht.

Beim Eleven Madison Park war das am An-
fang nicht so.» NoMad steht für «North of
Madison», es liegt fünf Fussminuten vom
Madison Park stadtaufwärts. Ein Handyan-
ruf unterbricht das Gespräch. Humm hört
zu, ein Strahlen geht über sein Gesicht. Mit
einem verschmitzten Lächeln verstaut er
das Handy. «Wir haben einen Stern für das
NoMad im neuen ‹Michelin›, der morgen
erscheint.» Er freut sich sichtlich, wiegelt
aber ab: Er habe nichts anderes erwartet.
«Aber es ist wichtig für dieMitarbeiter.Wir
müssen für heute Abend nach der Arbeit
eine Party organisieren.»

500Mitarbeiter
Er sei an sich kein grosser Partygänger, sagt
Humm. «Ich arbeite ja meistens bis spät
abends.» Und ein bisschen Schlaf braucht
auch er. «Fünf Stunden reichenmir.»Dann,
in aller Frühe, geht er rennen oder steigt
aufs Velo. Er wohnt mit seiner Frau und
zwei kleinenTöchtern etwas ausserhalb der
Stadt; sie haben aber auch eine kleineWoh-
nung in Manhattan. Der Sonntag gehört
ganzderFamilie – «dannkannderPräsident
ins NoMad kommen, ich habe dann frei».

Inzwischen beschäftigen Humm und
Guidara rund 500Mitarbeiter. Einpaar enge
Mitarbeiter sorgen dafür, dass der Laden,
auch wenn der Chef mal nicht da ist, so
läuft, dass kein Gast einen Unterschied
merkt. Wie an diesem Mittag. Es ist nach
3 Uhr am Nachmittag, als wir ins Eleven
Madison Park zurückkehren. Der Lunch-
Service ist noch in vollem Gang, in der
Küche sind rund 40 Köchinnen und Köche
voll an der Arbeit. Es werden immer noch
Hauptgängeaufgetragen; aneinigenTischen
werden Desserts serviert.

Ein paar schickeKörbchen stehenbereit,
gleich neben der Parole «Make it nice».
«Den Käsegang servieren wir als Picknick»,
erklärt Humm und greift sich eines der
Körbchen, in dem auch ein Fläschchen Bier
steht. «Dazu gibt es ein Schweizer Sackmes-
ser,mit demdieGäste dasBier selbst öffnen
können. Das kommt sehr gut an.» Er zeigt
unsden Inhalt desKörbchens.Obenauf liegt
ein Zweig Trauben. Daniel Humm nimmt
ihn heraus, wendet sich an die verantwort-
liche Köchin, die danebensteht, und deutet
auf die eine ganz leicht runzlige Beere: «Das
geht nicht!» Make it perfect.

 
in der mandoo Bar in
manhattans koreatown
werden die mandu
(teigtaschen) im
schaufenster frisch
zuebereitet.

 
Hochklassige franzö
sische küche: Daniel.


Bagels und kaviar gibt
es neben geräucherten
Fischen und käse bei
Russ & Daughters.


würste und Pickles bei
katz’s Delicatessen;
Pizza «Brussels
sprouts» mit Rosen
kohlblättern und
Pancetta bei motorino.

Wer nach New
York kommt,
will etwas

erreichen,will
an die Spitze



Für jeden einzigartigen Charakter gibt es eine einzigartige Schokolade.
Entdecken Sie Ihren Schokoladen-Charakter auf MaisonCailler.com



Hawaii
1. Gewürz Vulka-
nische Tonerde färbt
das Meersalz aus
Hawaii rot oder
schwarz. Die Urein-
wohner verwende-
ten das Salz nicht
nur zum Konservie-
ren oder Kochen,
sondern auch für
rituelle Handlungen.
Hawaii-SalzPerlenoir

undPerle rouge,250g,

13.80Fr.,www.globus.ch

Geschenktipps
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2.Hightech-Brille
Für den Durchblick
auf der Piste sorgen
die goggles von Zeal
Optics: eingebautes
Micro-gPS-Display,
geschwindigkeits-
und Temperatur-
messer, fotochro-
matische gläser.
Eine Hightech-
Schneebrille, wie
man sie sonst nur
aus dem Kino kennt.

Zeal iON HD Video

Camera, ca. 500 Fr.,

www.zealoptics.com

3. SchuheSo stie-
felt eine echte
Squaw über den
Stadtasphalt: Die
mit Fransen verzier-
ten Sneakers von
Converse sorgen für
Indianer-Romantik.
Moc Fringe Mid

Suede, 99 Fr.,

www.converse.de

4. Rucksack Ultra-
urbaner Rucksack
für Velofahrer. alex-
ander Wangs puris-
tische Version für
den modernen Mann
gibts mit schwarzem
oder beigem Leder.
810 Fr., www.alexand-

erwang.com

BRaSilien
5. Kosmetik gold
für die Haut: Die
Tochter des Schön-

heitschirurgen Ivo
Pitanguy hat eine
eigene Beauty-Linie.
Ultimate Repair Cream.

50 ml, 330 Fr.,

www.bbcip.ch

FRanKReicH
6. candybox Fili-
gran ist der Kristall-
kelch aus dem Tra-
ditionshaus Bacca-
rat. Der italienische
architekt Michele de
Lucchi hat diese

Preziosen aus hand-
geschnittenem Kris-
tall geschaffen.
Coppa Baccarat,

3 Modelle, limitert auf

je 99 Stück, 8120 Fr.,

www.baccarat.com

DänemaRK
7. lautsprecher In
witzigem Design aus
buntem Filz präsen-
tiert sich der draht-
lose Lautsprecher
von Lipratone. Dank

neuster Technologie
wird für die Übertra-
gung kein WLaN-
Netz benötigt.
Libratone Zipp,

479.95 Fr.,

www.libratone.com

HollanD
8. Velo Stilvoll
durch die Stadt
radeln auf einem
Flitzer aus dem Hau-
se Vanhulstijn. Desi-
gner Herman van

Hulsteijn vereint
innovatives Design
mit Hightech für
höchste ansprüche.
Cyclone, ca. 2400 Fr.,

www.vanhulsteijn.com

ScHweiz
9. alpenflug Die
Berge von der
schönsten Seite
erleben: alpen-
Rundflug mit Zwi-
schenlandung auf
dem gletscher und

Die Lust auf
die Welt von Heute: Schöne dinge und neue d

AuswAhl SEMaja FULPIUS UND Ka

1

2

3

4

5

6

7
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Reisenwecken
e düfte verführen zu Spannenden entdeckungen
Nd Katja RiChaRd Fotos yaNN aNdRé

8

9

10

11 12

13

14

15

16

17

apéro inmitten von
Eis und schnee.
Rundflug ab Sitten zum

Matterhorn, 50Minu-

ten, max. 5 Personen,

2935 Fr.,

www.helikopterflug.ch

Russland
10. schmuck mit
diesem von den
klassischen Faber-
gé-Eiern inspirierten
halsschmuck fühlt
man sichwie eine

Zarin. die Ei-förmi-
gen anhänger aus
gelbemEmaille sind
mit diamanten
besetzt.
13 487 Fr.,

www.faberge.com

asien
11. Teppichmode-
designer hussein
Chalayan liess sich
für seine teppich-
Kreation für Ruck-
stuhl langenthal von

der seidenstrasse
inspirieren. Er verbin-
det orientalische
traditionmit westli-
chermoderne.
Approaching, 300 x

200 cm, 2210 Fr.,

www.ruckstuhl.com

MOnGOlei
12. schal perfekter
Begleiter für den
Winter von heavens
genève. Kaschmir
aus der mongolei;

auch in Opalgrün
oder Rosa.
110 x 110 cm, 720 Fr.,

www.heavens-

geneve.com

China
13. deko die etwas
andere ahnengalerie
aus China: die kunst-
vollen teller von
shanghai tang sind
zu schön, umdarauf
zu essen. Kollektion
puyi und Emperess.

150 Fr.,

www.shanghaitang.com

Japan
14. sessel Welche
Form hat die Ent-
spannung? die ant-
wort gibt der japani-
sche designer Naoto
Fukasawamit seiner
papilio-Reihe; ver-
schiedene stoff- und
lederbezüge.
Ab 790 Fr.,

www.bebitalia.it

afRika
15. Clutch die
stylistin adèle dejak
aus Kenia kreiert
accessoires im Eth-
no-lookwie diese
Clutchmit afrikani-
schenmustern und
lederkordeln.
210 Fr.,

www.adeledejak.com

sRi lanka
16. küche Fisch-
currymit Bocks-

hornklee, aubergi-
nencurrymit roten
linsen, pickles,
Chutneys. sri lanka
pflegt eine reichhal-
tige Curry-Küche in
allen Variationen.Wo
manCurryblätter
kauft undwie Kemi-
ri-Nüsse gekocht
werden, erfährtman
bei shoppenkochen.
Kochkurs 1 Tag,

160 Fr., www.shoppen-

kochen.ch

ausTRalien
17. schlagwort
Weit bringt einen das
schaukelpferd des
vielseitigen australi-
schen designers
marc Newson nicht.
Kleine Cowboys
reiten auf Rocky im
Wohnzimmer jedoch
durch die ganze
Welt.
Rocky, 635 Fr.,

www.ambientedirect.

com/Magis



30

monde

30

E
N
C
O
R
E
!
|

F
E
s
t
t
a
g
E

2
0
1
2
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Schweiz
1. Uhr Ikone trifft
Moderne: Die
Uhrenmarke tudor
reinterpretierte
seine renommierten
Modelle aus den
1950er-Jahren neu
und präsentiert
klassische Uhrenmit
modernster technik.
Tudor HeritageAdvisor

mit Gehäuse aus Titan

undStahl undArmband

aus Alligatorenleder,

5600Fr.,

www.tudorwatch.com

2. Absinth Der
absinth vonWilly
Bovet wird streng
nach überlieferter
tradition gebrannt.
alle dazu verwen-
deten Heilkräuter
– vomgrossen und
kleinenWermut über
die Pfefferminze und
den Ysop bis zur
Zitronenmelisse –
werden von Bauern
imVal-de-travers
mit viel Können und
Liebe angebaut.
AbsintheNostalgie,

57%, limitierte Edition,

75 cl, 57 Fr.,

www.absinthe-bovet.ch

FrAnkreich
3. koffer Der
schicke trolley von
Longchamp beglei-
tete die Dame von
Welt bereits in den
1970er-Jahren auf
Reisen. Die Re-
editionwurde
ursprünglich für den
japanischenMarkt
lanciert. Dank dem
guten anklang gibt

es das Retro-Modell
aus Leder undmit
Reiter-Logo jetzt
auch bei uns.
1510Fr.,

www.longchamp.com

itAlien
4. Sessel Ein stil,
der perfekt ins
elegante Dekor der
tV-serie «MadMan»
passenwürde. aus
demDesign vongio
Ponti entstand
1953 der sesselmit
zweifarbigem

Lederbezug in Blau-
Weiss. Reedition von
Molteni.
4250Fr., www.zingg-

lamprecht.ch

BUlgArien
5. kaviar Eigent-
lich gehören Russ-
land und der Iran zu
den grössten Kaviar-
Produzenten. Jetzt
holt Bulgarienmit
edlemBeluga auf. Er
zeichnet sich durch
sein grosses und
zartes Korn ausmit

hellgrauen bis
anthrazitfarbenen
Nuancen.
30g ab247Fr.,

www.planetcaviar.com

chinA
6. tee «Flowering
tea» nennen sich die
kunstvoll zusam-
mengebundenen
Kugeln aus lang-
blättrigemgrüntee.
sie werden in China
seit Urzeiten von
Hand gemacht und
gelten als glücks-

bringer. Die tee-
kugeln offenbaren im
aufgekochten
Wasser ihr buntes
Innenleben: Blüten
von Jasmin, Ringel-
blumen oder
Chrysanthemen.
8Teekugeln, Fr. 13.80.

www.globus.ch

AFrikA
7. gewürzspitzen-
köche setzen auf das
rare gewürz aus
Kamerun: Der grüne
Penja-Pfeffer wächst

auf Vulkanerde, die
reich anMineralien
ist. Das gibt dem
ungewöhnlich
grossen und hell-
grünen Pfefferkorn
den besonderen
geschmack. Der
würzige und
dennochmilde
geschmack eignet
sich sowohl für
Fisch-wie für
Fleischgerichte.
Penja-Pfeffer grün,

10 g, 7.80 Fr.,

www.schwarzenbach.ch

8
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n mit zeitlOser eleganz verführen zu reisen durch die zeit
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8.Nacht in der
Savanne Das
Lemarti’s Camp
befindet sich in einer
abgelegenen
gegend von Kenia
und bietet seinen
Besuchern, trotz
fehlendemstrom
und fliessendem
Wasser, ein luxu
riöses Erlebnis.
Unterkunft in Edel
zelten.
Lemarti’s Camp, 700 Fr.,

pro Person undNacht,

www.lemartiscamp.com

BURMA
9. Luftballonfahrt
Mit Balloons over
Bagan kannman
während 45Minuten
die burmesischen
tempel der histo
rischen Königsstadt
Bagan aus der
Vogelperspektive
bewundern. Die
Landungwirdmit
Champagner
gefeiert.
270Fr. pro Person,

www.easternsafaris.

com

AUStRALieN
10. Ausstellung
Bis ans Ende der
Weltmussman nicht
reisen, umdie Kunst
der australischen
Ureinwohner zu
bewundern, eine
Reise nach Paris
genügt: «aux sour
ces de la peinture
aborigène» heisst
die ausstellung im
MuseumQuai Branly.
Noch bis 20. Januar

2013, 15 Fr.,

www.quaibranly.fr

ANtARktiS
11. kreuzfahrt Die
kargeWelt der
Pinguine undWale
auf einem luxuriösen
Kreuzfahrtschiff
entdecken: Die neue,
relativ kleine Luxus
kreuzfahrtjacht
L’australmit Platz für
gerademal 264
Passagiere lädt zu
einer spannenden,
11tägigen Reise
durch die antarktis.
Ab4825Fr.,

www.ponant.com

USA
12. Parfümso
duftete die New
YorkerWallstreet der
1980erJahre:
frisch, elegant und
sehrmännlich. Das
Herrenparfüm
Lauder forMen ist
heute ein Klassiker.
100ml, 84 Franken.

www.esteelauder.ch

13. Ausstellung
Neben andyWarhol
ist er der wichtigste
Künstler der Popart:

Roy Lichtenstein. Die
tateModern in
London zeigt die
grösste Retro
spektive dieses
amerikanischen
Künstlers seit
20 Jahren.
Vom21. Februar bis 27.

Mai 2013, 22 Fr.,

www.tate.org.uk

SüdAMeRikA
14. Zigarren Zino
Platinum feiert
den 10jährigen
geburtstagmit der

exklusiven NewYork
Collector’s Edition.
Inspiriert von Hip
Hop, schmücken vier
graffitiMotive des
Künstlerkollektivs
URNewYork aus
Brooklyn die 10er
Zigarrenkistchen.
Auf 3600Kistchen

limitierte Auflage,

160 Fr.,

www.zinoplatinum.com

BRASiLieN
15. Armband ganz
brasilianisch: Der

renommierte
architekt Oscar
Niemeyer aus
Brasilien kreierte für
die brasilianische
Marke H. stern eine
schmuckkollektion.
Niemeyer entwarf
unter anderem in
den 1950erJahren
die gebäude der
Hauptstadt Brasília.
Das edle armband
ist aus 18karätigem
gelbgold.
4880Fr., www.kurz-

schmuckuhren.ch
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UHREN

Traditioneller chinesi-
scher Kalender Auf das
neue Jahr anstossen. Und
den Talisman für 2013
suchen. Eine gute Wahl ist
die Blancpain Villeret mit
traditionellem chinesi-
schem Kalender, die mehr
kann als ein Schweizer
Sackmesser: Neben Zeit,
Mondphasen und abend-
ländischem Datum zeigt
sie gemäss chinesischem
Kalender Doppelstunde,
Tierkreiszeichen, Datum
und Monat, fünf Elemen-
te, Himmelsstämme und
eingeschobene Monate.

BLANCPAIN
Villeret Tradtioneller
Chinesischer Kalender
Mechanisches Uhrwerk mit
automatischem Aufzug,
Kaliber 3638
62 200 Fr.
www.blancpain.com

Aufwachen Die Mächti-
gen dieser Welt sind sehr
früh wach. Da macht auch
der Präsident keine Aus-
nahme. Die Organisation
des 31. Dezember zählt
auch für ihn zu den
wichtigsten und anspruchs-
vollsten Herausforderungen
des Jahres. Dazu gehört
die entsprechende Uhr:
Die Präsidenten-Uhr Vulcain
Cricket. Unbedingt die
Entourage informieren.
Die Weckfunktion ist so
eindrücklich, dass der
Sicherheitsdienst des
Präsidenten beinahe einen
Bombenalarm auslöste.

VULCAIN
The 50s President's Watch
Mechanisches Weckeruhrwerk
mit Handaufzug,
Kaliber Cricket V-11
5670 Fr.
www.vulcain-watches.ch

Tourbillon Wie ein dre-
hender Derwisch wirbeln
Sie durch den Tag. Es ist
nicht einfach, diesen Tag
mit Stil zu bewältigen,
ohne dabei den Boden un-
ter den Füssen zu verlie-
ren. Das Tourbillon trotzt
den irdischen Gesetzen
der Schwerkraft und ga-
rantiert optimale Präzision
in allen Lagen. Das Modell
Royal Oak Extra-plate
Squelette von Audemars
Piguet bietet zudem Ein-
blick in das Uhrwerk.

AUDEMARS PIGUET
Royal Oak Extra-plate
Squelette
Mechanisches Uhrwerk
mit Handaufzug,
Kaliber 5122
Auf 40 Exemplare limitierte
Edition zum 40-Jahr-
Jubiläum der Royal Oak
129 600 Fr.
www.audemarspiguet.com

Zeitzonen Während Sie
werweissen, ob Sie nun ca-
ramelisierte Zwiebeln oder
Maronen zur Gans nehmen
sollen, knallen in Sydney
bereits die Korken. Mit ei-
nem Blick auf ihre WW.TC
(für «World Wide Time Con-
trol»), der limitierten Edition
Zegg & Cerlati von Girard-
Perregaux, checken Sie die
Zeit auf der Südhalbkugel.
Sie rufen gleich Nicole Kid-
man an, um ihr viele Oscars
fürs 2013 zu wünschen.
Wenn Sie diesen Rhythmus
bis Mitternacht halten, sind
Sie selbst der Star!

GIRARD-PERREGAUX
WW.TC Edition Zegg & Cerlati
Uhrwerk GP033C0 mit
automatischem Aufzug,
Kaliber 13’’’
Auf 15 Exemplare limitierte
Edition
15 390 Fr.
www.girard-perregaux.com

Minutenrepetition Die
Liste mit den Einkäufen für
die Silvesternacht erfordert
eine akribische Planung des
Ablaufs, der genau einge-
halten werden muss. Die
Uhr Rotonde von Cartier mit
der Minutenrepetition hilft
Ihnen, den Zeitplan einzu-
halten. Jede Viertelstunde
ertönt ein Signal: das Zei-
chen für die nächste Etap-
pe. 16.15 Metzger, 16.30
Fischhändler, 16.45 Patis-
serie … Und wenn Ihr inne-
res Ohr nach 19 Uhr ein an-
deres Vibrieren wahrnimmt,
ist es Ihr iPhone – man er-
wartet Sie zu Hause!

CARTIER
Rotonde Minutenrepetition
Mechanisches Manufaktur-
uhrwerk mit Handaufzug,
Kaliber 9402 MC
Preis auf Anfrage
www.cartier.com

Chronograf Je später
der Abend, um so gedräng-
ter das Timing. Die Over-
seas von Vacheron Cons-
tantin an Ihrem Handgelenk
hilft Ihnen, den Plan einzu-
halten. Die verschraubten
Drücker messen und regis-
trieren die Zeit für das Öff-
nen der Austern, das Garen
des Kapauns und sogar den
Gang in den Keller. Decken
Sie sich rechtzeitig mit
Champagner ein – in den
unterirdischen Gängen im
Hause Dom Pérignon kön-
nen Sie sich leicht verlau-
fen und den wichtigsten
Moment verpassen.

VACHERON CONSTANTIN
Overseas Chronograf
Mechanisches Uhrwerk mit
automatischem Aufzug,
Kaliber 1137
20 600 Fr.
www.vacheron-constantin.com

31. Dezember – Der CountDown
läuft. zeitmesser für Die

LETZTEN STUNDEN DES JAHRES

24
hours

4:00 WECkER22:00 ChRONOGRAF

0:004:00 10:00 12:00 16:00

16:00 miNuTENREpETiT iON

0:00

12:00 ZEiTZONEN

text mathilDe binetruy

22:00

FO
TO

S
:p

D

10:00 TOuRbillON



Fo
to

S
:P

D

marionnaud.ch
In ausgewählten Filialen erhältlich. Solange Vorrat.

Magische
Geschenke
Kommen Sie jetzt zuMarionnaud und entdecken
Sie viele attraktiveAngebote sowie zauberhafte
Geschenkideen.

GUERLAIN LA PETITE ROBE NOIRE
Geschenkset (EdP 50ml&Miniature 5ml)CHF 117.–



10Hotels
ladenzum
tee eIn

TEXTE Olivia GOricanec und Semaja FulpiuS

Im Dezember laDen DIe
SchweIzer GranD hotelS
eIn zum afternoon tea In
feStlIcher atmoSphäre

unterwegs

Winterstimmung hoch
über dem Zürichsee
und der Stadt Zürich:
Das Dolder Grand lädt
zum Afternoon Tea.
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4 Schmuckes Stadt-
hotel: Lausanne
Palace & Spa

Grosse Geschenkschlaufe Während der
Weihnachtszeit sieht das renommierte 5-Sterne-
Hotel wie ein überdimensional grosses Geschenkpaket
aus. Die Dekoration der Hausfassade des Lausanne
Palace & Spa – eine hell erleuchtete Schlaufe – lädt
nicht nur ins Haus ein, sondern lässt auch Kindheits-
träume aufleben. Die Bar 1915, das Symbol des
Luxushotels, befindet sich in der Lobby und wird
während der Festtage mit weissen und silbernen
Motiven sowie mit Blumenverzierungen geschmückt.
Das traditionsreiche Stadthotel wurde 1915 erbaut
und hält bis heute an der althergebrachten Tee-
Tradition fest: Sobald die Uhr den Afternoon Tea
einläutet, fährt ein Servierwagenmit verschiedenen
Teesorten und verlockend hergerichteten Patisserien –
zum Beispiel Schokoladentörtchen und Zitronen-
kuchen – vor. Verantwortlich für die Köstlichkeiten ist
das mit einem «Michelin»-Stern ausgezeichnete
Gourmetrestaurant La Table d’Edgard von Küchenchef
Edgard Bovier.
Lausanne Palace & Spa, Rue du Grand Chêne 7–9,
1002 Lausanne, www.lausanne-palace.com

6Markantes Hotel am
Vierwaldstättersee:
Palace Luzern

Marmorsäulen und PianomusikWährend Jung und
Alt, Luzerner, Touristen und Hotelgäste des Palace
Luzern im Sommer vergnüglich im Vierwaldstättersee
baden, wärmen sie sich imWinter bei einer heissen
Tasse Tee im renommierten 5-Sterne-Hotel auf.
Jeden Samstag und Sonntag findet ab 14 Uhr der
Afternoon Tea bei entspannender Pianomusik statt.
Exquisite Teesorten (unter anderem 13 Sorten vom
Teehaus Ronnefeldt), zwei verschiedene Scones
(Schokolade und Orange) mit Streichrahm und
Himbeerkonfitüre, Fingersandwiches, Sacherwürfel,
Zitronen-Petits-fours sowie Himbeerschiffchen
werden serviert. Die Nachmittagstee-Zelebration
geniessen die Gäste in der luxuriösen historischen
Lobby mit imposanten Säulen und schwarzweissem
Marmorboden. Auf Wunsch können die Gäste ihren
Tee in der behaglichen, im englischen Stil gehaltenen
Palace-Bar geniessen. Das Hotel befindet sich mitten
in Luzern und bietet eine traumhafte Aussicht auf den
Vierwaldstättersee und die Berge.
Palace Luzern, Haldenstrasse 10, 6002 Luzern,
www.palace-luzern.ch

1Hoch über Stadt und
See: The Dolder
Grand, Zürich

Zauberhafte Harfenklänge Es muss nicht immer ein
Wintersportgebiet sein, um in weihnachtlicher Atmo-
sphäre seinen Tee zu geniessen. Hoch über Zürich liegt
das 5-Sterne-Hotel The Dolder Grand mit spektakulä-
rer Aussicht über die Stadt, auf den Zürichsee und in
die Alpen. Hotelgäste, Touristen, Spaziergänger und
Nachmittagstee-Liebhaber begeben sich an den
Wochenenden in die Hotellobby, die «English After-
noon Tea»-Tradition zu zelebrieren (14 bis 18 Uhr, bis
24. Februar 2013). Während die Gäste in bequemen
Ledersesseln an ihrem Tee nippen, die restaurierte
historische Decke, den antiken Kamin und den
Weihnachtsbaum bewundern, spielt die italienische
Musikerin Désirée Dell’Amore festliche Lieder auf der
Harfe (bis 26. Dezember 2012). Zum Tee werden
Feigentartelette mit Vanillecreme, Tuna-Tatar auf
Pumpernickel mit Wasabigelee und Ingwer sowie –
ganz der Tradition entsprechend – Scones mit oder
ohne getrocknete Weinbeeren serviert.
The Dolder Grand, Kurhausstrasse 65, 8032 Zürich,
www.thedoldergrand.com

3Wie im Märchen-
schloss:Suvretta
House, St. Moritz

Frische Engadiner Bergluft Besonders imWinter,
wenn die Landschaft rundherum schneebedeckt ist,
sieht das auf 1850Metern über Meer gelegene
Suvretta House wie einMärchenschloss aus. Das
luxuriöse und traditionsreiche 5-Sterne-Hotel befindet
sich auf dem Chasellas-Hochplateau, zwei Kilometer
von St. Moritz entfernt, und verzaubert seine Gäste mit
der spektakulären Aussicht auf das Oberengadin. Im
Suvretta House, das in dieser Wintersaison sein
100-Jahr-Jubiläum feiert, wird täglich die britische
Teekultur zelebriert. Hotelgäste, Besucher und Enga-
diner begeben sich amNachmittag in die Hotelhalle,
um bei auserlesenen Tees und köstlichen Leckerbissen
die Zeitung zu lesen, die Aussicht zu geniessen und
sich vom Alltagsstress zu erholen. Für eine festliche
Stimmung sorgen nicht nur die zwei Kaminfeuer der
Halle und die klassischeWeihnachtsdekoration,
sondern auch die Klaviermusik des hauseigenen
Pianisten (täglich von 16.30 bis 18 Uhr).
Hotel Suvretta House, Via Chasellas 1, 7500 St. Moritz,
www.suvrettahouse.ch

2 Bergwelt: Victoria-
Jungfrau Grand
Hotel, Interlaken

Eiger, Mönch und Jungfrau Im Victoria-Jungfrau
Grand Hotel & Spa können sich die Hotelgäste und
Besucher nicht nur entspannen, sich kulinarisch
verwöhnen lassen und den Alltagsstress hinter sich
lassen; das Hotel bietet auch eine beeindruckende
Aussicht auf das Jungfraumassiv. In der prachtvollen
und historischen Victoria-Halle gibt es an den
Wochenendtagen ab 14.30 Uhr ein Afternoon-Tea-
Buffet. Auserlesene Teesorten, verschiedene Canapés
und Sandwiches, Scones, Orangenwaffeln,
Ananastörtchen mit Kokosnuss-Buttercreme sowie
Vermicelles-, TiramisÙ- und Moro-Orangentörtchen
lassen Schleckmaulherzen höher schlagen. Schoko-
ladenliebhaber finden ihr Glück am Schokoladen-
brunnen mit Erdbeeren. Weihnachtsbäume und eine
goldene Dekoration mit vereinzelten roten Elementen
sorgen für eine festliche Atmosphäre. Ausserdem
findet an den Adventswochenenden erstmals ein
Weihnachtsmarkt statt.
Victoria-Jungfrau Grand Hotel, 3800 Interlaken,
www.victoria-jungfrau.ch

5 Treffpunkt der
Berühmtheiten:
Gstaad Palace

DasWohnzimmer von Gstaad Im renommierten
Gstaad Palace im Berner Oberland gehen seit bald
100 Jahren nicht nur Hollywoodstars, Musiker und
andere Berühmtheiten ein und aus – ganz Gstaad trifft
sich am Nachmittag nach dem Skifahren, nach einem
Spaziergang oder nach dem Spa-Besuch in der
gemütlich-rustikal eingerichteten Lobby-Bar des
5-Sterne-Hotels. Diese wurde soeben renoviert und
erstrahlt diesenWinter in neuem Glanz. Das Feuer im
offenen Kamin spendet Wärme, der dekorierte Tannen-
baum sorgt für weihnachtliche Stimmung, und die
dezente Hintergrundmusik trägt zur Entspannung bei.
Zu den hauseigenen Patisserie-Köstlichkeiten und
Club-Sandwiches stehen zahlreiche Teesorten wie die
klassischen Schwarztees Darjeeling, English Breakfast
und Earl Grey aber auch Zitronenpfefferminze oder
Hibiskus mit Zimt für den Afternoon-Tea zur Auswahl.
Angeschlossen an der Lobby-Bar befindet sich die
Raucherlounge, die jedes Zigarrenliebhaberherz – auch
bei sibirischen Temperaturen – höher schlagen lässt.
Gstaad Palace, Palacestrasse 28, 3780 Gstaad,
www.palace.chFO
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7 Eidgenössisches
Gästehaus: Belle-
vue Palace, Bern

Im Herzen der Altstadt In der Schweizer Bundes
stadt wird nicht nur Politik betrieben, es werden nicht
nur Herzen operiert oder Bären besucht. Den Briten
gleich wird am Nachmittag genüsslich Tee getrunken.
Das 5SterneHotel Bellevue Palace Bern bietet
täglich von 14 bis 18 Uhr den Afternoon Tea in der
lichtdurchfluteten und imposanten Lobby an. Tee
liebhaber haben bei den Teesorten die Qual der Wahl:
Berner Rosen, RooibosBourbon, der chinesische
Schwarztee Qimen Haoya und 13 Sorten der
«Séléction Grand Hotel» von LänggassTee. Politiker,
Touristen und Einheimische geniessen salzige und
süsse Häppchen wie Früchtetartelettes, Mohrenkopf
Biskuits, Sacherwürfel, Fingersandwiches und Scones.
Wer sich an den Adventswochenenden in das offizielle
Gästehaus der Eidgenossenschaft gleich neben dem
Bundeshaus begibt, geniesst seinen Tee zu klassischer
Klaviermusik. Nächstes Jahr feiert das historische
Luxushotel übrigens sein 100JahrJubiläum.
Bellevue Palace, Kochergasse 3–5, 3000 Bern 7,
www.bellevue-palace.ch

9 Am See: Hotel
des Trois Cou-
ronnes, Vevey

Klassisch Feiern Im 1842 erbauten Hotel des Trois
Couronnes wird Weihnachten im traditionellen Stil
gefeiert. Sattgrüne Adventskränze mit roten Akzenten
und ein prächtiger Tannenbaum sorgen für ein fest
liches Ambiente. Während am Nikolaustag ein üppiger
Nachmittagsschmaus aufgetischt wird – Hänsel und
Gretel würden vor Neid erblassen –, geniessen die
Gäste anWeihnachten ein köstliches Mittagessen und
an Neujahr, nach einer ausgiebig gefeierten Silvester
nacht, einen reichhaltigen Brunch. Keinen besonderen
Anlass braucht es für denWärme spendenden Nach
mittagstee in der VerandaBar mit atemberaubender
Aussicht auf den Genfersee und die umliegenden
Berge. Das luxuriöse 5SterneHotel bietet seinen
AfternoonTeaGästen im Dezember hauseigene
Weihnachtsguetsli an. AmWochenende wird auf
Dessertwagen eine grosse Auswahl an Patisserien wie
englischer Cake, Kekse mit getrockneten Früchten
oder Brownies mit Pinienkernen angeboten.
Hotel des Trois Couronnes, Rue d’Italie 49, 1800 Vevey,
www.hoteltroiscouronnes.ch

8 Am Matterhorn:
Hotel Monte-
Rosa, Zermatt

Pionier der Alpen Das historische 4SterneHotel
Monte Rosa im Zentrum des autofreien Zermatt
wurde 1855 eröffnet und erlebte die Entwicklung
des Bergtourismus von Beginn an mit. Während
damals vor allem passionierte und wagemutige
Alpinisten imMonte Rosa ein und ausgingen,
treffen sich heute imWalliser HausWinter und
Sommersport liebende Hotelgäste und Touristen
aus aller Welt sowie Einheimische und trinken nach
mittags genüsslich Tee. ImMontaRosaSalon mit
seinen gemütlichen Sofas oder in der im schot
tischen Karostil gehaltenen Edward’s Bar verbringen
Teeliebhaber angenehme Stunden und geniessen
bei weihnachtlicher Atmosphäre das heisse Getränk
und die frisch zubereiteten Köstlichkeiten
(Früchtekuchen, Cake). Die Edward’s Bar wurde
übrigens nach dem renommierten englischen
Bergsteiger EdwardWhymper benannt – der Erst
besteiger des Matterhorns war stets Gast im Haus.
Bahnhofstrasse 80, 3920 Zermatt,
www.monterosazermatt.ch

Nicht nur die Briten kennen sich beimAfternoon
Tea aus: It’s Tea Time – auch in der Schweiz

Gediegenwie in England zelebrieren
Schweizer Luxushotels den Afternoon

Tea – besonders in der Adventszeit

10 Kaiserlich:
Hotel Beau-
Rivage, Genf

Wiener Zauberwelt Die österreichische Kaiserin
Elisabeth alias Sisi verbrachte die letzte Nacht
ihres Lebens im renommierten Genfer Hotel Beau
Rivage und prägte somit für immer die Geschichte
des luxuriösen 5SterneHotels. Dieses Jahr spielt
das ehemalige österreichische Kaiserreich erneut
eine tragende Rolle, liess sich doch das BeauRivage
für seine weihnachtliche Dekoration von der Wiener
Zauberwelt inspirieren. In der bekannten AtriumBar,
dem Treffpunkt von ganz Genf, werden anlässlich
der Festtage ein grosser Kronenleuchter aus Kristall,
Weihnachtsgirlanden aus Stoff und echten Blumen
sowie weisse und rosafarbene Sterne an der Decke
angebracht. In diesem verzauberten Ambiente – einem
Ballsaal gleich – wird jeweils von 15 bis 18 Uhr der
Afternoon Tea serviert. MiniSandwiches, Lachsrollen,
Orangencake oder Brioche mit Gurken und Ei machen
die Teezeremonie zu einem kaiserlichen Genuss.
Hotel Beau Rivage, Quai duMont-Blanc 13, 1201 Genf,
www.beau-rivage.ch FO
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Einmal Teeliebhaber, immer Teeliebhaber. «Kaffee
hat mich jedes Mal nur nervös gemacht», sagt Jürg
Meier, Präsident des Club des Buveurs de Thé Suisse.
Bereits seit zehn Jahren gibt es den Verein der Tee
liebhaber in der Schweiz. Die Mitglieder treffen sich
acht bis zehnmal jährlich, tauschen sich unter
einander oder mit TeeExperten aus und führen
Veranstaltungen zu Lehrzwecken durch. Spitzentee
soll genüsslich getrunken und zelebriert werden.
«Der Afternoon Tea sollte ein Erlebnis für alle Sinne
sein: Die Tee und Speisenqualität, das Tabletop,
der Service und das Ambiente müssen stimmen»,

sagt Meier. Während die Traditionsbewussten die
strikten englischen Regeln befolgen und stets Sand
wiches und Patisserien zum Tee servieren, ersetzen
Experimentierfreudige den englischen Raisin Cake
zum Beispiel mit einer Bündner Nusstorte oder kom
binieren einen Rauchtee mit einem Lachssandwich.
Der Tee wird als protestantisches Getränk bezeichnet,
da er jener strengen Arbeitsmentalität entspricht. Die
Schweizer seien jedoch keine grossen Teetrinker, stellt
der 52jährige Teeliebhaber fest. «Dabei hätten alle
grössten Schweizer Städte eigentlich Teekulturen
entwickelnmüssen», sagt er lachend. Olivia Goricanec

Nicht nur auf den Tee
kommt es an, auch auf
Speisen und Geschirr.

UnTerwegs
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«Passion Chocolat ist das Ergebnis grosser Leidenschaft und
Freude. Eine Handvoll knackige Pistazienstücke und fruchtige
Orangenschnitzchen auf feinster Lindt Milch-Chocolade. Kreiert,
um sie mit ebenso viel Leidenschaft zu geniessen.»

Urs Liechti, Lindt Maître Chocolatier www.lindt.com

Pure Leidenschaft.
Echte Handwerkskunst.
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ChiC fürs fest
1. Lippenstift Vivid shine von estée
Lauder, 40 fr. 2. Kleid Costume
National, 950 fr. 3. Armband von
Lulu Frost, 227 fr. 4. Clutch Anya
Hindmarch, 529 fr. 5. Nagellack,
farbe Golden eye, 15 ml,OPI, 23.90
fr. 6. Lidschatten Petit trésor, farbe
s112 fil d’Or, Lancôme, 37.90 fr.
7. schuhe Pacomena, 139 fr.
8. Brosche Anne Fontaine, 110 fr. fO
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Feste feiernmit
GlitterundGlamour

Pailletten, Gold und Glitzer: So Strahlen Sie
mit Weihnachstbaum und FeuerWerk um die wette
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AuswAhl eva-maria Schleiffenbaum
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AuswAhl Eva-Maria SchlEiffEnbauM

Feste feiernmit
GlanzundGloria

STilvoll, friSch, ModErn: So MachEn SiE bEi
jEdEM Weihnachts- und silvesterfest EinE guTE figur
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Für Ihn

1
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7 8

CHiC Fürs Fest
1. Jackett Marc By Marc
Jacobs, 698 Fr.
2. Handschuhe aus Ziegen-
leder, Profuomo, 89 Fr.
3. anzughose Hugo,
mit dazugehörigem Veston
949 Fr. 4. Hemd Artigiano,
196 Fr. 5. Fliege, Paul Kehl,
49 Fr. 6. Uhr, Longines
avigation Watch type a-7,
4500 Fr. 7. lederschuhe,
Hugo, 429 Fr. 8. rasierer
Aqua di parma, 387 Fr.
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IHR LIEBLINGSKLEID:
UNERSETZBAR.

SCHUTZ VOR DEO-FLECKEN:
UNVERZICHTBAR.

Gegen gelbe Flecken auf Weiss und weisse
Flecken auf Schwarz – mit 48h Schutz.

www.NIVEA.ch/blackwhite
www.facebook.com/nivea.ch

0800 80 61 11 (Mo–Fr, 9–12 Uhr)



42

E
N
C
O
R
E
!
|

F
E
s
t
t
a
g
E

2
0
1
2

makingof

D ie nacht war wild und
kurz. Rusconi gab in
Zürich ein Konzert und
musste danach einen
Diebstahl entdecken.
Ihr Auto war aufge-
brochen worden, eine

Gitarre und Platten fehlten. Zum Shooting
kommtdasTrioanderntagsdennochmunter.
Und kann erst einmal bei einer Maniküre
entspannen.«Das isteinePremierefürmich»,
sagt der Schlagzeuger Claudio Strüby. Wäh-
rendseineNägelverschönertwerden,erzählt
er von der BandRusconi.

Eigentlich müsste er auch gleich eine
Pediküre erhalten, umalles zu beschreiben,
wasRusconi ausmacht. Als «Klangforscher»
verfolgen sie einen eigenen, jazzigen Stil.
Pianist StefanRusconi, Bassist FabianGisler
und Drummer Claudio Strüby spielen mit
unerwarteten Wendungen ebenso wie mit
eingängigenMelodien. «Improvisierter Pop
kommt unserer Musik am nächsten», sagt
Claudio Strüby im Video, das sie auf ihrer
China-Tour drehten. Neben der einfachen
Popstruktur der Songs gebe es Momente,
in denen sie spielen könnten, was sie fühl-
ten. Dazu haben sie auch beim Shooting

Gelegenheit: Während seine Bandkollegen
für das nächste Foto gestylt werden, spielt
Stefan Rusconi Klavier. Hair-Artist Emma-
nuel Florias wippt im Takt, und kaum spie-
len sie gemeinsam für das Gruppenbild,
sitzen viele im Team nicht mehr still.

Kreatives Trio
Die mehrfach ausgezeichneten Künstler
drehen ihre Musikvideos selbst und über-
nehmen ohnehin am liebsten selber die Re-
gie: Sie trennten sich vomLabel SonyMusic
und veröffentlichten ihr neues Album «Re-
volution» als LP beim eigenen Vinyllabel.
Ihre CD (Beejazz) ist ab 7. Dezember er-
hältlich, die Stücke stehen auf ihrerWebsite
als kostenloser Download zur Verfügung –
eine Reaktion auf die digitale Revolution in
der Musikwelt.

AuchbeimShooting brachte das kreative
Trio eigene Ideen ein und organisierte ein
Schlagzeug aus den 1930er-Jahren. Spät-
abends verbreiten sie noch immer gute
Stimmung. Nach dem letzten Bild gibt Ste-
fanRusconi demHair-Artisten einenHand-
schlag und schenkt dann Champagner ein.
«Ist das einFotoshootingoderRock ’n’ Roll?
Lasst uns anstossen!»

EchteMusiker
alsmodels

Die Combo RusConi sChlüpfte füR Das festtags-
fotoshooting von encore! (ab seite 18) in eine neue Rolle

Stefan Rusoni,
Claudio Strüby
und Fabian Gisler
(v. l.) bilden die
Band Rusconi.

TEXT eva-maRia sChleiffenbaum
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fest-shootingmit Rusconi
imPlaza inZürich

Das Shooting durfte im Zürcher Plaza durchgeführt
werden. 1924 wurde es als eines der ersten Kinos Zürichs
eröffnet. Heute findet im Plaza ein buntes Programm
von Partys über Theater bis hin zu Open Mics statt.
Am Shooting-Tag trat abends eine Band auf, und dennoch
wurden uns die Türen geöffnet. Mit seinem charmanten
Ambiente bildet das Plaza eine ideale Kulisse für die Fotos.

Das albuM
Rusconis aktuelle CD
«Revolution» (beejazz)
ist ab 7. Dezember
erhältlich. Online
erschien das album
bereits im Frühjahr
2012: auf ihrer
Webseite stehen die
stücke als gratis-
Download zur
verfügung, mit der
Option für eine
freiwillige spende.
www.rusconi-music.ch

Wer jetzt in die Plaza-Kosmos-Bar kommen würde,
hielte das Model Asha Awa für den Act des Abends. Die
Rolle der Sängerin steht ihr sehr gut, auch wenn das Mikro-
fon nur ein Accessoire ist. Hier wartet sie auf ihren nächs-
ten Einsatz, während der Fotograf Sébastien Agnetti kon-
zentriert die Fotos auf dem Bildschirm betrachtet. Musik
gibts trotzdem beim Shooting – von der Combo Rusconi.

Fabian Gisler wird für das Foto am Piano eingekleidet, die
Stylistin Kim-Dung Nguyen sorgt dafür, dass das Hemd gut
sitzt. Seine beiden Bandkollegen führen derweil lockere Ge-
spräche – so verbringen sie meist ihre Pausen zwischen den
Aufnahmen. Die Band Rusconi verbindet neben Musik auch
jahrelange Freundschaft. Bassist Fabian Gisler und Pianist
Stefan Rusconi kennen sich bereits seit ihrer Jugend.

Schlagzeuger Claudio Strüby bei der Maniküre: «Die Nä-
gel feile ich regelmässig, das stört mich sonst beim Spie-
len», sagt er. Nail-Artistin Fabienne Pauli nickt. «Ja, das
sieht gut aus», sagt sie und trägt einen matten, durchsichti-
gen Lack auf. «Vielleicht sollte ich ein Nagelstudio eröffnen,
wenn es musikalisch nicht klappt», witzelt er, bevor sie sich
in ein Gespräch über Jazzmusik vertiefen.



*

*U lebt wie Sie
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ABSINTHE BOVET Liste aller Verkaufsstellen

der Deutschschweiz unter www.absinthe-bovet.ch

ACQUA DI PARMA www.acquadiparma.it

ADELE DEJAK www.adeledejak.com

ADLER www.adler.ch

ALBERTA FERRETTI ZÜRICH, Gassmann,

Poststrasse 5–7, 044 211 08 37,

www.albertaferretti.com

ALEXANDER WANG Liste aller Verkaufs-

stellen der Deutschschweiz

unter www.alexanderwang.com

ANNE FONTAINE ZÜRICH, Poststrasse 12,

043 497 36 70, www.annefontaine.com

ANYA HINDMARCH ZÜRICH, Brunello,

Poststrasse 4, 044 212 81 50,

www.anyahindmarch.com

ARMANI www.armanibeauty.com

ARTIGIANO BASEL, Bongenie Grieder,

Eisengasse 14, 061 260 27 00; PKZ,

Freie Strasse 3–5, 061 261 68 44 – BERN,

Fueter, Theaterplatz 3, 031 311 10 47; PKZ,

Spitalgasse / Bahnhofplatz 1, 031 311 43 13

– LUZERN, Bongenie Grieder, Kapellplatz 1,

044 224 35 51; Lehmann-Hattrick,

Pfistergasse 3, 041 240 66 78; Gränicher,

Pilatusstrasse 9–11, 041 229 60 50; Kofler

Men, Am Grendel 21, 041 317 27 27 –

ZÜRICH, Bongenie Grieder, Bahnhofstrasse 30,

044 224 36 36; PKZ, Löwenstrasse 51,

ADRESSEN

044 211 04 40; Burger, Bahnhofstrasse 42,

043 344 70 80; Jelmoli, Seidengasse 1,

044 220 44 11, www.asoni.ch

AUDEMARS PIGUET
www.audemarspiguet.com

AZZARO ZÜRICH, Gassmann, Poststrasse

5–7, 044 211 08 37, www.azzaroparis.com

BACCARAT Liste aller Verkaufsstellen

der Deutschschweiz unter www.baccarat.com

BALOONS OVER BAGAN
www.easternsafaris.com

B&B ITALIA www.bebitalia.it

BENCI BROTHERS Liste aller Verkaufsstellen

der Deutschschweiz unter

www.bencibrothers.com

BIJOUX DE FAMILLE
www.bijouxdefamille-paris.com

BLANCPAIN www.blancpain.com

BUCHERER www.bucherer.com

CARMEN CITA JONES
www.carmencitajonesjewelry.com

CARTIER www.cartier.com

CHANEL www.chanel.com

CHOPARD www.chopard.com

CLINICA IVO PITANGUY www.bbcip.ch

COMPAGNIE DU PONANT www.ponant.com

CONVERSE Liste aller Verkaufsstellen der

Grüne Weihnachten
GREENSTYLE

Geschenke für das Gewissen: Klein, fein und erst noch fair.

VON
CATHARINA
FINGERHUTH

Der Öko-Weih-
nachtsbaum steht
im Stadtwald zum
Selberschneiden
bereit, Pro-Natura-
Schaumwein kühlt

bereits im Keller, und das Bio-Fondue-
Fleisch ist auch schon bestellt. Die grüne
Weihnacht kann also kommen.

Vielleicht. Denn es könnte schwierig
werden, den selbstauferlegten nach-
haltigen Stil auch bei den Gästen durch-
zuziehen. Kaum auszudenken, wie die
Grossmutter reagiert, wenn sie kein bun-
tes Plastikspielzeug mehr kaufen darf.
Freut sich das Göttikind über eine Holz-
kuh, obwohl es sich ein ferngesteuertes
Auto wünscht? Und was denkt wohl die
Schwägerin über die Patenschaftsurkunde
für eine Ziege?

Spätestens bei den Geschenken hört
der Öko-Spass auf. DennWeihnachten
ohne Übertreibung oder wenigstens ein
bisschen Luxus ist für die meisten von uns
unvorstellbar. Es muss ja nicht gleich der
Millionen-Dollar-BH von Victoria’s Secret
sein. Aber ein Hauch von Glanz sollte auch
dieses Jahr unter dem Baum liegen.
Ideen sind gefragt. Beispielsweise wenn
sich die Mutter einen kleinen Pelzkragen
wünscht, der sie stilvoll vor kalter Zugluft
schützt. Damit riskiert sie, von Peta-An-
hängern mit Farbbeuteln beworfen oder
zumindest im Zug schräg angesehen zu

Selbst Recycling-Schmuck muss nicht
unbedingt aussehen, wie er heisst.
Ausgedienter Silberschmuck und Gold-
kettchen aus Kindertagen lassen
sich beim Juwelier in ein Armband um-
wandeln – erst noch mit der persönli-
chen Note eines eigens für die Trägerin
entworfenen Designs.

Für nachhaltigen Stil wirbt auch die
Öko-Designerin Livia Firth, die an der
Seite von Ehemann und Oscar-Preisträger
Colin Firth auf dem roten Teppich seit
Jahren konsequent im umweltfreundli-
chen Outfit samt Fairtrade-Klunker glänzt.
Es ist also nur noch eine Frage der Zeit,
bis dieser Trend zu uns rüberschwappt.

Apropos Zeit: Luxus schenken geht
auch weniger kostspielig, dafür ebenso
wertvoll. Vielleicht gibts dieseWeihnacht
für einmal nur Zeit-Gutscheine – umwelt-
freundlich eingepackt in diese festliche
encore!-Ausgabe.

werden. Immerhin hätte sie ein gutes Ge-
wissen, wenn ihr Stück vom heimischen
Rotfuchs stammt, dessen Fell ansonsten
im Abfall gelandet wäre – gesehen beim
Schweizer Label Asandri.

Für die Liebste soll es ein Schmuck-
stück sein. Doch wer garantiert ihr, dass
sie nicht das Elend eines Menschen am
Finger trägt, weil das Gold aus einer mie-
senMine stammt? Immerhin: Es gibt ein
Fairtrade-Fairmined-Label für Gold. Die
Schweiz, die ammeisten Gold pro Kopf
besitzt, zählt allerdings noch nicht zu den
Ländern, die ein solches Etikett führen.
Dabei würden viele von uns lieber Geld für
ein Schmuckstück ausgeben, das unter
menschenwürdigen Verhältnissen ge-
schürft wurde. Stars und Royals machen
es vor, etwa Luxemburgs Thronfolger
Guillaume, der seiner Stéphanie vor den
Augen der Öffentlichkeit einen fair ge-
handelten Ehering ansteckte.

www.bose.ch

   Bei Bose ist  
dies NICHT  

NUR ein 
      TV-Gerät.

NEU! Bose® Bose® Bose  VideoWave® ll Entertainment System.
Full-HD-Bilder. Home Cinema Sound. Ohne sichtbare Lautsprecher.

Ein echtes Home Cinema Erlebnis lässt weder für Ihre Augen noch für Ihre Ohren Wünsche offen. Während 

HD-Flachbildfernseher zwar ein mehr als überzeugendes Bild bieten, lässt die Klang wiedergabe allzu oft zu 

wünschen übrig. Die einzige Möglichkeit, das Donnern eines Motorsport- Rennens hautnah zu erleben oder 

das verräterische Knacken eines Zweiges im neuesten Thriller nicht zu verpassen, ist die Installation eines 

separaten Home Cinema Sound Systems. Bis jetzt.

Das Bose® VideoWave® ll Entertainment System  – mit 46“ Zoll oder 55“ – Bildschirmdiagonale erhältlich – ist 

der einzige HD-Flachbildfernseher, in den ein komplettes Bose® Home Cinema System integriert ist. Dank 

exklusiver Bose® Technologien gibt es Klang selbst von dort wieder, wo keine Lautsprecher sind – und bietet 

so einzigartige Klangerlebnisse, die Sie bislang wahrscheinlich nicht für möglich gehalten hätten. Es ist kein 

TV-Gerät. Es ist eine komplette Home Entertainment-Lösung, die eine Auflösung von 1080p mit Bose Home 

Cinema Sound vereint. In einem beeindruckend unkomplizierten System.

Bevor Sie sich für ein TV-Gerät entscheiden, sollten 
Sie unbedingt das Bose® VideoWave® ll System erleben.

ANZEIGE
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deutschschweiz unter www.converse.de

COSTUME NATIONAL ZÜRICh, fidelio,

Münzplatz 1, 044 211 13 11,

www.costumenational.com

CROCKETT & JONES ZÜRICh, hackett

Store, Paradeplatz 4, 044 211 00 77,

www.crockettandjones.com

DAY St. GALLEN, Latzel Mode, Neugasse 1,

071 222 36 70 – ZÜRICh, Bahnhofstrasse 12,

044 226 80 00, www.day.ch

DONATE A PLATE ZÜRICh, Sibler,

Münsterhof 16, 044 211 55 50; Einzigart,

Josefstrasse 36, 044 440 46 00,

www.donateaplate.ch

EDUN ZÜRICh, the Apartment Store,

Löwenstrasse 1, 043 243 15 51,

www.edun.com

ELIE SAAB www.eliesaab.com

ESTEE LAUDER Liste aller Verkaufsstellen

der deutschschweiz unter www.esteelauder.ch

FABERGÉ www.faberge.com

FREDERIQUE CONSTANT
www.frederique-constant.com

GANT Liste aller Verkaufsstellen der deutsch-

schweiz unter www.gant.com

GASSMANN ZÜRICh, Poststrasse 5–7,

044 211 08 37, www.gassmannzuerich.ch

GIRARD-PERREGAUX
www.girard-perregaux.com

GLOBUS BASEL, Marktplatz 2,

058 578 45 45 – BERN, Spitalgasse 17–21,

058 578 40 40 – LUZERN, Pilatusstrasse 4,

058 578 55 55 – ZÜRICh, Schweizergasse 11,

058 578 11 11, www.globus.ch

GRAHAM www.graham-london.com

GUERLAIN www.guerlain.com

GÜDE onlineshop unter

www.welt-der-messer.ch

HACKETT LoNdoN BASEL, kohler,

freie Strasse 84, 061 272 71 68 – BERN,

theaterplatz 3, 031 311 10 47 – ZÜRICh,

Paradeplatz 4, 044 211 00 77; Bongenie

Grieder, Bahnhofstrasse 30, 044 224 36 36;

Bernie’s, Bahnhofstrasse 65, 044 211 91 91,

www.hackett.com

HEAVENS GENf ZÜRICh, Bongenie Grieder,

Bahnhofstrasse 30, 044 224 36 36,

www.heavens-geneve.com

HSTERN die kollektion von oscar Niemeyer

ist auf Anfrage erhältlich bei BASEL, kurz, freie

Strasse 39, 061 269 60 60 – ZÜRICh, kurz,

Bahnhofstrasse 80, 044 219 77 77,

www.hstern.net

HUBLOT www.hublot.com

HUGO BOSS BASEL, Gerbergasse 25,

061 263 80 80 – BERN, Globus, Spitalgasse

17–21, 058 578 40 40 – ZÜRICh, Bahnhof-

strasse 39, 044 221 39 00; Jelmoli, Seiden-

gasse 1, 044 220 44 11; Globus, Schweizer-

gasse 11, 058 578 11 11; PkZ, Löwenstrasse

51, 044 211 04 40, www.hugoboss.com

INCOTEX ZÜRICh, Bongenie Grieder,

Bahnhofstrasse 30, 044 224 36 36; dolph

Schmid, Bahnhofstrasse 18, 044 212 26 36,

www.slowear.com

JAEGER LECOULTRE
www.jaeger-lecoultre.com

JUPE BY JACKIE ZÜRICh, Waldraud, Josef-

strasse 142, 044 554 60 50,

www.jupebyjackie.4ormat.com

KOTUR ZÜRICh, Bongenie Grieder,

Bahnhofstrasse 30, 044 224 36 36; Electric

Lifestyle, Werdmühlestrasse 7, 043 344 80 42,

www.koturltd.com.

LADY GAGA www.hauslaboratories.com

LANCOME www.lancome.ch

LEMARTI’S CAMP ZÜRICh, Vickyh destina-

tions, Seefeldstrasse 301 A, 044 210 17 47,

www.lemartiscamp.com

LIBRATONE ZIPP Liste aller Verkaufsstellen

der deutschschweiz unter www.libratone.com

LONGCHAMP ZÜRICh, Bahnhofstrasse 58,

044 213 10 80 – LUZERN, Leder Locher,

Schwanenplatz 7, 041 410 40 01,

www.longchamp.com

LONGINES www.longines.com

LORO PIANA ZÜRICh, Bahnhofstrasse 26,

043 49 72 300, www.loropiana.com

LULU FROST www.lulufrost.com

MAGIS DESIGN BASEL, domizil, Elisa-

bethenstrasse 19, 061 225 99 00, Gopf

Einrichtungen, Rebgasse 54, 061 693 10 10;

tria design, Steinentorstrasse 19, 061 283 17

17 – BERN, Meer, Weissensteinstrasse 2B,

031 385 05 05; teo Jakob, Gerechtig-

keitsgasse 25, 031 327 57 79; Wohnform

kilchenmann, kramgasse 64, 031 311 10 21 –

LUZERN, Sitz & Co, kauffmannweg 22,

041 210 82 22 – ZÜRICh, Colombo La fami-

glia, Brandschenkestrasse 132,

043 305 06 30; hugo Peters, Limmatquai 3,

044 265 11 00; Imaai, Bleicherweg 5,

044 210 34 00, www.magisdesign.com

MARC BY MARC JACOBS BASEL, Bongenie

Grieder, Eisengasse 14, 061 260 27 00 –

ZÜRICh, fidelio, Münzplatz 1, 044 211 13 11,

www.marcjacobs.com

MARGARET HOWELL ZÜRICh, the Apart-

ment Store, Löwenstrasse 1, 043 243 15 51,

www.margarethowell.co.uk

MARK ROTHKO www.markrothko.org

MEINE GARDEROBE ZÜRICh, Zweierstrasse

119, 044 451 30 13, www.meinegarderobe.ch

MOLTENI & C BASEL, Möbel Roesch,

Güterstrasse 210, 041 61 366 33 33 –

LUZERN, Waldis, Zuerichstrasse 43,

041 417 30 30 – ZÜRICh, Wohnbedarf,

talstrasse 11, 044 215 95 90; Roomdresser,

Stauffacherstrasse 37, 043 317 11 43;

Zingg Lamprecht, Walchestrasse 9,

044 368 41 41. Weitere Verkaufsstellen der

deutschschweiz unter www.molteni.it

MONTBLANC BASEL, Marktplatz 34,

061 261 06 81 – ZÜRICh, Bahnhofstrasse 25,

044 211 48 10; Stockerstrasse 34,

818 48 10, www.montblanc.com

MONCLER SANkt MoRItZ, Via Maistra 4,

081 834 87 77; ZERMAtt, Bahnhofstrasse 15,

027 967 33 01, www.moncler.com

NARCISO RODRIGUEZ
www.narcisorodriguez.com

NAVYBOOT BASEL, falknerstrasse 4,

061 261 15 22; freie Strasse 44,

061 261 52 06; Aeschenvorstadt 24,

061 273 10 20 – BERN, kramgasse 81,

031 312 00 52; Marktgasse 19,

031 312 27 20; Schauplatzgasse 11,

031 311 66 62 – LUZERN, Weggisgasse 30,

041 412 15 90, theaterstrasse 1,

041 210 49 20 – ZÜRICh, Nüschelerstrasse

35, 044 220 10 90; Marktgasse 18,

043 268 09 83; Bahnhofstrasse 69,

044 211 87 57; www.navyboot.com

OLIVER GOLDSMITH
www.olivergoldsmith.com

OPI www.opi.com

PACOMENA ZÜRICh, Modissa,

Bahnhofstrasse 74, 044 217 74 74,

www.pacomena.eu

PAPERMOLES Informationen und onlineshop

unter www.papermoles.com

PARMIGIANI www.parmigiani.ch

PATEK PHILIPPE www.patek.com

PAUL KEHL BASEL, Gerbergasse 40,

061 261 05 27 – LUZERN, Grendelstrasse 15,

041 410 47 42 – ZÜRICh, PkZ, Löwenstrasse 51,

044 211 04 40, www.paulkehl.ch

PIAGET www.piaget.ch

PLANET CAVIAR GENf, 7 Rue Louis ducho-

sal, 022 840 40 85, www. planetcaviar.com

PROFUOMO ZÜRICh, Jelmoli, Seidengasse 1,

044 220 44 11. Ebenso

erhältlich bei Globus, www.profuomo.com

QUAI BRANLY MUSEUM PARIS, Quai Branly

37, +33 (1) 56 61 70 00, www.quaibranly.fr

ROECKL BASEL, Manor, Greifengasse 22,

061 685 46 99 – BERN, fueter, theaterplatz

3, 031 311 10 47 – LUZERN, Phänomen,

Weinmarkt 4/5, 041 410 17 14 – ZÜRICh,

Bahnhofstrasse 75, 044 229 56 99;

Jelmoli, Seidengasse 1, 044 220 44 11.

Ebenso erhältlich bei PkZ, www.roeckl.com

ROGER DUBUIS www.rogerdubuis.com

RUCKSTUHL Liste aller Verkaufsstellen der

deutschschweiz unter www.ruckstuhl.com

RXMANCE ZÜRICh, the Apartment Store,

Löwenstrasse 1, 043 243 15 51,

www.theapartmentstore.ch

SCHWARZENBACH Informationen und

onlineshop unter www.schwarzenbach.ch

SERGE LUTENS
www.parfums-serge-lutens.de

SHANGHAI TANG www.shanghaitang.com

SHOPPENKOCHEN ZÜRICh, Langstrasse

231, 044 272 48 24, www.shoppenkochen.ch

TATE MODERN www.tate.org.uk

TIFFANY & CO. www.tiffany.com

TOM FORD www.tomford.com

TUDOR www.tudorwatch.com

VACHERON CONSTANTIN
www.vacheron-constantin.com

VAN CLEEF & ARPELS www.vancleefarpels.com

VANHULSTEIJN Informationen und

onlineshop unter www.vanhulsteijn.com

VIVIENNE WESTWOOD GENf, La Muse,

Rue du Vieux-Collège 7, 022 311 26 27,

www.viviennewestwood.co.uk

VULCAIN www.vulcain-watches.ch

ZEAL OPTICS www.zealoptics.com

ZINO PLATINUM Liste aller Verkaufsstellen der

deutschschweiz unter www.zinoplatinum.com

ZUHAIR MURAD ZÜRICh, Gassmann,

Poststrasse 5–7, 044 211 08 37,

www.zuhairmurad.com

Korrigendum
In unserem Artikel über den Nike-Laufschuh
free Innewa Woven in der November-
Ausgabe von encore! haben wir fälschlicher-
weise geschrieben, die limitierte Auflage
der Schuhe sei in der Grand Boutique im
hotel dolder in Zürich erhältlich. Richtig ist,
der Nike-turnschuh ist bei Grand an der
traugottstrasse 9 in Zürich erhältlich.
Wir bitten um Entschuldigung.

ANZEIGE
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MEINEWELT

MIT SPEKTAKULÄREN GALAROBEN, DIE
STERBLICHE IN GÖTTINNEN VERWANDELN, HAT

DER LIBANESISCHE MODEDESIGNER DIE
WELT DER STARS EROBERT. ER IST DER UNANGE

FOCHTENE MEISTER DER ABENDGARDEROBE

Das modehaus Elie Saab ist Sy-
nonym für den roten Teppich,
Stars und Sternchen. Seit 1996
stattet der Modeschöpfer
weibliche Berühmtheiten mit

seinen Roben aus. Eine der Ersten war die
amerikanische Schauspielerin Halle Berry.
«Sie hatte damals eine blaue Robe ausge-
sucht. Sechs Jahre später trug sie eines mei-
ner Kleider, als sie den Oscar entgegen-
nahm», sagt Elie Saab. Seitdem hat sich die
Begeisterung um seine exklusiven Kleider
nie gelegt. Der Designer aus dem Libanon
weiss, wie man die weiblichen Kurven rich-
tig betont. Neben seiner Haute-Couture-
Kollektion, die in seinem Atelier in Beirut
von Hand massgeschneidert wird, designt
Saab eine Prêt-à-porter-Linie mit den für
ihn typischen Kleidermerkmalen: Akzentu-
ierung der Taille und Verfeinerung der Sil-
houette. Die Passion für Schönheit stammt
aus Saabs Kindheit: «Ich war stets von schö-
nen Frauen – Schwestern und Freundinnen
– umgeben.» Die einzige europäische Elie-
Saab-Boutique ausserhalb von Paris wurde
soeben am Quai du Général-Guisan 10 in
Genf eröffnet. Einen Teil des Jahres lebt der
Designer mit seiner Frau Claudine («Meine
zeitlose Muse, sie inspiriert mich täglich.»)
und den gemeinsamen drei Söhnen in Genf.

Sie kleiden viele Schauspielerinnen ein.
Sind Sie selbst ein Filmliebhaber?
Ich schaue sehr gerne mit meiner Frau Fil-
me. Besonders Klassiker wie «The Avia-
tor» vonMartinScorsese (1) oder «Mid-
night in Paris» von Woody Allen.

Welches ist Ihre Lieblingsgarderobe?
Ich trage oft Jeans, dazu einen massgeschnei-
derten Kaschmirpullover und einen Schal
vonLoroPiana (2).SonsteinweissesHemd
und eine dunkle Weste. Meine Anzüge von
Ermenegildo Zegna sind massgeschneidert.

Sie pendeln zwischen Beirut, Paris,
Genf und Faqra im Libanon. Welches
sind Ihre Lieblingsorte am Genfersee?
Mit Genf verbindet mich vieles. Hier lebe ich
mein Familienleben aus. DasHotel La Ré-
serve (3) mag ich besonders. Der Einfach-
heit und der Gemütlichkeit wegen ist die
Auberge de Dully mein Lieblingsrestaurant.

Was macht Ihre genialen Abendroben
so weiblich?
Ich liebe es, die Taille der Frau (4) zu be-
tonen. Es geht aber um das Gesamtbild: die
Leichtigkeit des Stoffes, die Schnitttechnik,
welche zentimetergenau berechnet sein
muss, sowie die Schlichtheit eines Kleides.

Ich suche nicht spezielle Effekte, ich bin
kein revolutionärer Modeschöpfer. Mein
Ziel ist es, die Frau zu verschönern.

Was ist, neben einer Robe, das
perfekte Geschenk für eine Frau?
Unser Parfüm (5)! So tragen Frauen die
Marke auf eine andere Art und Weise auf
sich. Soeben haben wir auch ein Eau de
Toilette lanciert.

Welches Parfüm mögen Sie?
Ich liebe die Duftnoten von Vetivier, Zeder
und Amber.

Ihre Lieblingsuhr?
Ich sammle Uhren vonPatek Philippe (6).

Welcher Blick auf die kriegsversehrte
Stadt Beirut berührt Sie?
Im Krieg sind viele Gebäude zerstört wor-
den, die Einschusslöcher in den Haus-
wänden (7) sind heute noch sichtbar. Ich
finde es wichtig, diese Gebäude so zu lassen,
damit unsere Kinder die Geschichte dieser
Stadt kennen. Man kann nicht die Zukunft
gestalten, ohne die Vergangenheit zu kennen.

Welcher Künstler bewegt Sie?
Mark Rothko (8), ganz klar.

TEXT RENATA LIBAL

ElieSaab
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28.10.2012 - 31.12.2012

DIE GROSSE LUMEA

CASH-BACK
AKTION

Mehr Informationen zu “Die grosse Lumea Cash-Back
Aktion” finden Sie unter www.philips.ch/aktionen

Philips LUMEA SC2003/00 ist erhältlich in ausgewähl-
ten Filialen von

*gilt für SC2003

28.10.2012 - 31.12.2012

DIE GRO

CASH-BACK
 AKTION

Mehr Informationen zu “Die grosse Lumea Cash-Back 
Aktion” fi nden Sie unter www.philips.ch/aktionen

Philips LUMEA SC2003/00 ist erhältlich in ausgewähl-
ten Filialen von

*gilt für SC2003

Bye Bye Rasieren –
Hallo Lumea!
Sanfte Lichtimpulse verhindern das Nachwachsen
Ihrer Haare langanhaltend und schmerzfrei
nach nur 3-4 Anwendungen.

100C
H

F

Lumea kaufen und

zurück bekommen*
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